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Bezuaspreis: 


25. Jahrgang 


. Die erſte Ausgabe der „Gazeta Polſka“ am 
en wurde bekanntlich wegen eines länge⸗ 
1 n Artitels, der ih mit den kommuniſtiſchen 
g e den befaßte, konfisziert. Im Zuſammen⸗ 
E diana mit dieſer Konfiszierung und der Ankün⸗ 
A iung der Gazeta Polſka“, den Gerichtsweg zu 
E en, ſchreibt der „Warſzawſti Dziennik 
e * ſoll alſo das Gericht den Streit zwiſchen 
er „Oberjten-Gruppe“ und der Regierung ent- 
"i l Der Streit geht darum, ob der Ars 
i er „Gazeta Polſka“ in Konflikt mit dem 
. floder kommt, ob er aljo z. B. eine Belei⸗ 
. Ad der Regierung, eine Lächerlichmachung 
7 bewußte Herabfegung des Anſehens der 
. itärbehörden, eine Verbreitung von Nach⸗ 
pi um 1; die öffentliche Unruhe erwecken können 
í Majua enthält. Wahrlich, allein diefe Mut- 
ungen entbehren nicht der Pikanterie. 
uber die Gründe dieſer Konfiszierung haben 
t unſere privaten Informationen. Diesmal 
ie I werden wir diskret fein.“ 
der „Expreß Poranny“ wird noch viel dert- 
der. Wir lejen da folgende Bemerkungen: 
»Bejonders die ausländiſchen Zeitungen 
den dieſem Ereignis außergewöhnliche Be⸗ 


wung zugeſchrieben. Sie haben die Konfis⸗ 
ing für ein Symptom intereſſanter Span⸗ 


mentrafen. Der Artikel der „Gazeta Pol- 
enthielt Betrachtungen über die Unruhen 

Land. Er analyſierte die wirtſchaft⸗ 
Lage Polens, die Aktion der Komintern, 
Aktivität der ſogenannten Opposition und 
ich die pfychologiſchen Grundlagen, die 
Verſuch eines Druckes auf die Regierung 
werden ließ.“ 


Auch Maluſzewſti amtsenthoben 


der ie die Boln, Telegr.-Agentur erfährt, hat 
Bun miniſte Imifterpräftbent den eren R 

nes Bat berft Sgnacy Matuſzewſki, je 
Se Entius 50 0 ai der Spar⸗ und 
4 tung enthoben * ſſion für die Selbſtverwal⸗ 


in ech am Sonntag hatte Oberſt Matufzem 
h einen? keſchlagnuhmlen „Gazeta are 5 
7 dolle Artikel zu den ſchwebenden wirtſchafts⸗ 
i ltuchen Fragen Stellung genommen. Seine 
e Ba: deutlich von der Linie ab, die 
wird Masch ſſen der Wehrverbände empfohlen 
kation e hält an der bisherigen De⸗ 
oe ppolit 15 und wirft dem Kabinett 
1 atkowſki in verſchiedenen An- 
i, ogar vor, daß dieſer Kurs noch ay 
been RT urhgefühet worden fei. Die brei- 
7 15 Haah der 1 loc Tetea 
Din offen lich zur Au e der 
Ea Atta Jurllghalkung in der ſtaat ai Bes 
j ng zur Ankurbelung des Wirtſchaftslebens 
den rade Matuſzewſkis Rezepte waren in 
. Tagen Gegenſtand neuer riffe 
5 n der Oppoſttionspreſſe wie in verhüllter 
i lätterauch in einigen regierungsfreundlichen 
1. Anſichten Die Tatſache, daß die wirtſchaftlichen 
gir gegen mal des Kreiſes um die „Gazeta Polſka“ 
Pal auch offen tart angefochten werden, hängt 
ER Grupp, niitti mit der Zurückdrängung dieſer 
er Dromijati Politikern aus den chen 
ar jamms ‚onsperfußgen des Regierungslagers 


Switalikis Nachfolger 


n nächſten Tagen ſoll die Ernennung des 


ae 


Odd de 

. Aalen Gnoinſti zum Wojewoden von Krakau 
a wurde © Der bisherige Wojewode Switaljti 
BEN de am 20. April abberufen. 


denkſchriſt des ehemaligen 
. Miniſterpräſidenten Bartel 
deer „Kurjer Poznanſti“ erfährt, fam 
ei ehemalige Minifterpräfident B a r- 
ebemaliae MWoiemode Borto w: 


Pofener 
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Poznan (Polen), Donnerstag, 23. April 1936 


Oberſten⸗Gruppe und Regierung 


. Switalſkis und Matuſzewſkis demiſſion — die Konfiszierung 
. der „Gazeta polſka“ 


ſki, ſowie eine Reihe von Profeſſoren des 
Lemberger Polytechnikums Unterſchriften 
für eine Denkſchrift, die von einer Abord⸗ 
nung nach Warſchau gebracht und den Zen⸗ 
tralbehörden vorgelegt werden ſoll. 


KRoscial owfli 
morgen in Budapeſt 


Budapeſt, 21. April. Der Miniſterpräſident 
Koscialkowſti wird, wie amtlich mitgeteilt 
wird, am Donnerstag, dem 23. April, mittags 
für den urſprünglich für vorigen Sonntag ange⸗ 
kündigten und auf dieſen Donnerstag ver⸗ 
ſchobenen Beſuch bei der ungariſchen Regierung 
in Budapeſt eintreffen. 
wird bis Sonntag früh in Budapeſt bleiben. 

Die ungariſche Oeffentlichkeit ſieht der bevor⸗ 
ſtehenden Ankunft des polniſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten mit lebhaften Sympathien und Inter⸗ 
eſſe entgegen. 


Der Miniſterpräſtdent 


Neuregelung des verhältniſſes 
der Regierung zur Regierungs: 
preſſe 
Wie die Telegraphenagentur „Expreß“ 
mitteilt, haben die Ereigniſſe in den letzten 
Tagen die Regierung dazu bewogen, eine 
Reviſion im Preſſeweſen durchzuführen. Es 
handelt ſich hauptſächlich um das Verhältnis 
der Regierungskreiſe zur ſogenannten Regie⸗ 
rungspreſſe, die gegen die Politit des Kabi⸗ 
netts Koscialkowſki einen Preſſefeldzug führt. 


Neue Kommuniſtenverhaftungen 
in Warſchau 


Warſchau, 22. April. In Warſchau wurden 
nach erneuten Bansie hunger am Dienstag 
wiederum 56 Kommuniſten, darunter eine Reihe 
leitender Parteimitglieder verhaftet. 


60 polniſche Kommuniſten in ein 


Konzentrationslager gebracht 

Warſchau, 21. April. Sechzig der Kommu⸗ 
niſten, die im Verlauf der letzten blutigen Zwi⸗ 
ſchenfälle in Lemberg verhaftet worden waren, 
find in das Konzentrationslager von Bereza 
Kartuſka gebracht worden. 


Günſtige Entwicklung des deutſch⸗ polniſchen 
Handelsverkehrs 


Warſchau, 20. April. Vom 17. bis 20. April 
haben die von der deutſchen und polniſchen Re⸗ 
gierung mit der Durchführung des am 4. No⸗ 
vember 1935 abgeſchloſſenen deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsvertrages und Verrechnungsabkom⸗ 
mens beauftragten Regierungsausſchüſſe ihre 
fünfte gemeinſame Tagung in Warſchau abge⸗ 
halten. Dabei konnten ſie erfreulicherweiſe 
feſtſtellen, daß die deutſche Ausfuhr nach Polen 
ſich weiterhin günſtig entwickelt hat. Während 
bisher die Ausſchüſſe mit Rückſicht auf die zu⸗ 
nächſt noch nicht ausreichende Entwicklung der 
deutſchen Ausfuhr nach Polen gezwungen waren, 
den bei Abſchluß des Wirtſchaftsvertrages vor⸗ 
geſehenen polniſchen Ausfuhrplan nicht uner⸗ 
heblich zu kürzen, konnten ſie 

„für Mai zum erſten Male die polniſche 

Ausfuhr in voller Höhe 


zulaſſen. Die beiden Regierungsausſchüſſe gin⸗ 
gen dabei von der Ueberzeugung aus, daß die 
Uebergangsſchwierigkeiten, die ſich dem deutſch⸗ 
polniſchen Handelsverkehr anfangs hemmend 
entgegenſtellten, als beſeitigt angeſehen werden 
können. Sie gingen weiterhin davon aus, daß 
mit der in der letzten Zeit beobachteten Steige⸗ 
rung der deutſchen Ausfuhr eine Entwicklung 
angebahnt wurde, die auch für die Zukunft eine 
der deutſchen Ausfuhr nach Polen entſprechende 
polniſche Ausfuhr nach Deutſchland im Rahmen 
des urſprünglich vorgeſehenen Jahresplanes 
möglich macht. Die Regierungsausſchüſſe haben 
eine Reihe von Einzelfragen im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Wirtſchaftsvertrag und dem 
Verrechnungsvertrag erörtert. Zugleich wurde 
vereinbart, die nächſte Tagung Mitte Mai 
ſtattfinden zu laſſen. 


England kann nicht an Krieg denken 


Es ijf ungenügend gerüftet 


London, 21. April. „England kann zur 
Zeit keinen Krieg führen.“ Dies hat kein Ge⸗ 
ringerer als der engliſche Kriegsminiſter Duff 
Cooper geſtern abend in einer Rede in 
Mancheſter beſtätigt. „Im gegenwärtigen 
Augenblick,“ rief Duff Cooper aus, „ift Eng ⸗ 
land nicht in der Lage — und dies iſt eine 
feierliche Tatſache — an einem großen Krieg 
teilzunehmen. Wir haben es zugelaſſen, daß 
unſere Verteidigungsmittel auf einem ſo nied⸗ 
rigen Stand ſanken.“ Mit anderen Worten: 


England bet et ſich al 
Gab Findet 1 mit pa er 


Als praktiſche Illuſtration der bisherigen 
Arbeit des Völkerbundes und Englands, 
Abeſſinien zu ſchützen, mag die Tatſache ge⸗ 
nommen werden, daß die engliſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Addis Abeba heute, am 200. Kriegs⸗ 
tage, in eine Feſtung verwandelt werden 
muß mit Drahtverhauen, Sandſäcken, Lebens⸗ 
mitteln und Munitionsreſerven, ſowie einer 
Abteilung von 120 Sikhs, die die 30 weißen 
und 1000 farbigen Untertanen Englands 
ſchützen ſollen, falls das Heranrücken der Ita⸗ 
liener in der abeſſiniſchen Hauptſtadt zum 
Zuſammenbruch der Ordnung und zur Recht⸗ 
loſigkeit führen ſollte. 

Ganz England iſt wie vor den Kopf ge⸗ 
ſchlagen. denn es weiß. daß jetzt Abeſſinien 


nicht mehr zu retten iſt. Dies konnte, wie 
Lord Lothian in einem Briefe an die „Ti⸗ 


was zu einem ſofor⸗ 

zwi England und Italien 
3 würde. Und eben dieſe Möglichkeit 
at der engliſche Kriegsminiſter mit aller 
Deutlichkeit für den Augenblick ausgeſchaltet. 


die Niederlage wird beſtrilten 


Lord Cranborne über den italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Krieg 
Bondon, 22. April. Am Schluß der geſtrigen 
Unterhausſitzung ergriff Lord Cranborne als 
Vertreter der Regierung das Wort, um auf die 
Bemerkungen einiger Abgeordneter zum ita⸗ 
lieniſch⸗abeſſiniſchen Krieg zu antworten. 


Lord Cranborne führte aus, es ſei ebenſo un⸗ 
weiſe wie unwahr, wenn man behaupte, daß ein 
Sieg Italiens, den man als eine Niederlage 
des Völkerbundes betrachten könne, auch eine 
Niederlage Großbritanniens genannt werden 
könne. England betrachte ſich lediglich als ge⸗ 
treues Mitglied des Völkerbundes. Wenn der 
Völkerbund im Januar eine Oelſperre ohne Ju- 


ſammenarbeit mit den Vereinigten Staaten 


verhängt hätte, ſo würde das nicht die gute 
Wirkung gebabt baben, auf die einige Abgeord. 


Tagebl 
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Ar. 94 


nete jetzt verwieſen. Die engliſche Regierung 
habe keinen Grund gehabt, anzunehmen, daß 
die Regierung der Vereinigten Staaten bereit 
geweſen wäre, mit den Völkerbundſtaaten in der 
Oelfrage gemeinſame Sache zu machen. Von 
einigen Seiten ſei der Vorſchlag gemacht wor⸗ 
den, daß Großbritannien den Suezkanal ſperren 
und von ſich aus eine Oelſperre durchführen 
ſolle. Eine ſolche Politik wäre zwar helden⸗ 
haft, aber da ſie nicht kollektiv wäre, ſo würde 
ſie auch nicht der gegenwärtigen Kriſe gerecht 
werden. Die Regierung ſei ſich der ernſten 
Lage bewußt und wünſche die Tatſachen in Abeſ⸗ 
ſinien weder zu überſehen noch zu verkleinern. 
Das neue Ideal eines internationalen Syſtems 
brauche aber unvermeidlich Zeit, um es durch⸗ 


zuführen. 


Janllionsausſchuß 
ohne Jriſt verlag 


Genf, 21. April. Der Vorſitzende des Acht⸗ 

zehner⸗(Sanktions⸗)Ausſchuſſes, de Vascon⸗ 
cellos, hat an die Mitglieder ein Schreiben 
gerichtet, in dem er mitteilt, daß nach gründ⸗ 
lücher Prüfung der gegenwärtigen politiſchen 
Lage und nach Befragen der in Genf anweſen⸗ 
den Mitglieder des Ausſchuſſes der gegenwär⸗ 
tige Augenblick nicht der geeignete Zeitpunkt für 
eine Zuſammenkunft darſtelle. Der Präſident 
ichlägt vor, den Ausſchuß in zeitlicher Nähe 
der nächſten Ratstagung einzuberufen, es ſei 
denn, daß ein früheres Datum vorgeſchlagen 
wird oder daß er es ſelbſt für notwendig 
halten ſollte. 
Gleichzeitig macht Vasconcellos den Uus» 
ſchuß auf die Tatſache aufmerkſam, daß die 
neueſten Ziffern über den Handel mit Ita⸗ 
lien beweſſen, daß die Auswirkungen der 
Sanktionen immer fühlbarer werden. 


So iff die italieniſche Einfuhr im = 
bruar 1936, verglichen mit dem glei 
Monat des Jahres 1935, von 14,2 Millio- 
nen Golddollar auf 5,8 und die italieni- 
ihe Ausfuhr von 20,2 auf 10,0 Millionen 
Golddollar zurückgegangen. 


Der Sachverſtändigenausſchuß für die An⸗ 
wendung der Sühnemaßnahmen, der augen⸗ 
blicklich in Genf tagt, wird ſich mit der Prü⸗ 
fung der neu eingegangenen Mitteilungen 
der Regierungen über die von ihnen getrof⸗ 
fenen Sühnemaßnahmen und mit der Unter⸗ 
ſuchung der Statiſtiken über den Handel mit 
Italien beſchäftigen. i 


Srankreich wünſcht italienische 


Aufklärungen 


Paris, 22. April. Der Außenpolitiker des 
„Exzelſior“ glaubt zu wiſſen, daß man fih in 
der ara Unterredung zwiſchen dem aus 
Genf zurückgekehrten Staatsminiſter Paul⸗ 
Boncour, dem Minifterpräfidenten und 
Außenminiſter in der Hauptſache mit der 
. der Verſöhnungsbemühungen mit 

talien beſchäftigt habe. Es fei eine Tatſache, 
daß der italieni Vertreter in Genf trotz 
der zuvorkommenden Haltung Frankreichs 
keine Gelegenheit genommen habe, um den 
franzöſiſchen Vertreter über die italieniſchen 
Friedensbedingungen oder über die italieniſche 
Politik in Europa zu unterrichten. Man 
werde deshalb die verhältnismäßige Ruhe, 
die während der Wahlpropaganda herrſche, 
ausnützen, um zu verſuchen, auf diplomati- 
ſchem Wege einige Aufklärungen zu erhalten. 
In franzöſiſchen Regierungskreiſen wünſche 
man mit Recht, über das Schickſal unter: 
richtet zu werden, das Abeſſinien nach der 
Beſetzung von Addis Abeba haben werde, 
Denn man vergeſſe nicht, daß es ſich um 
einen Franzöſiſch⸗Somaliland benachbarten 
Staat handele. Man wolle ferner über 
die von Italien verſprochene Mitarbeit 
an dem Wiederaufbau des europäljchen 
Friedens unterrichtet werden. Seit den letzten 
Beſprechungen der Locarnomächte in London 
habe die italieniiche Regierung keinerlei Auf- 
klärung mehr gegeben und es fei zweifelhaft. 
ob man fich auch engliſcherſeits mit einer voll: 
endeten Tatſache in Abeſſinien abfinde. 


*Poſener Tageblatt 


Neue Steuern in England 


Aeberraſchende Rüſtungsforderungen 


London, 21. April. Schatztanzler Chamber- 
lain legte heute dem Unterhaus fein fünftes 
Budget por. Das Intereſſe iſt allerdings nicht 
jo groß wie in früheren Jahren, da man, abge: 
ſehen von der Frage der Rüſtungskoſten, nur 
wenig Ueberraſchungen erwartete. Er gab zuz 
nächſt einen kurzen Rückblick über die ſehr gün⸗ 
tigen Steuererträge im letzten Finanzjahr, zu 
denen ſich das engliſche Volt beglückwünſchen 
könne. Die Steuererträge hätten bewieſen, daß 
die Reſerven der Steuerkraft ausgereicht hätten, 
auch die beträchtlichen unvorhergeſehenen Aus⸗ 
gaben aus den laufenden Einnahmen zu decken 
und- fogar noch einen kleinen Ueberſchuß von 
nahezu 3 Millionen Pfund zu erreichen. 


Es folgte der Ueberblick über die Einnahmen— 
und Ausgabenſeite für das neue Finanzjahr. 
Da der Schatzkanzler die Koſten für den Zinſen⸗ 
dienſt auf die Staatsſchuld unverändert mit 
224 Millionen Pfund einſetzte — vielfach hatte 
man erwartet, daß er eine Ermäßigung nore 
nehmen würde, da in den letzten beiden Jahren 
die Zinſen um etwa 12 Millionen Pfund niedri⸗ 
ger geweſen ſind — ſtellen ſich die geſamten 
Voranſchläge für die Ausgaben auf rund 775 
Millionen Pfund. Dabei ſeien die Zuſchüſſe für 
die Unterſtützungen an Arbeitsloſe uſw. an die 
jeweiligen öffentlichen Körperſchaften nicht be⸗ 
rückſichtigt. Die Verbindlichteiten der Regie⸗ 
rung aus dieſen Zuſchüſſen bezifferte Chamber⸗ 
lain auf 5,6 Millionen Pfund. 


Die erſte große Ueberraſchung in der Budget: 
rede bildete die Schätzung der zuſäglichen 
Rüſtungskoſten, für die noch teine genguen Vor: 
anſchläge vorliegen. 


Nachdem der Schatzkanzler kürzlich die zu 
erwartenden Nachträge für die Luftwaffe 
auf 10 Millionen Pfund geſchätzt hatte, 
fügte er heute die Schätzungen für Heer 
und Marine auf weitere 20 Mill ionen 
Pfund hinzu. Die bisherigen Schätzungen 
der Wirtſchaft lagen zwiſchen 20 und 
25 Millionen Pfund Sterling. 


Die höhere Summe von insgeſamt 30 Millionen 
Pfund zeigt, daß das Flottenbauprogramm 
größeren Umfang haben wird, als allgemein er⸗ 
wartet wurde. 


Die Voranſchläge für die Steuererträge auf 
Grund der bisherigen Sätze führten den Schatz⸗ 
angler dazu, daß er die geſamten Steuerein⸗ 
nahmen auf 776,61 Millionen Pfund bezifferte, 
was ein Defizit von 21,29 Millionen Pfund pe- 
deutet. Im einzelnen ſetzte der Schatzkanzler 
die Einkommenſteuer mit 248 Millionen Pfund 
um 10 Millionen Pfund höher ein. 72 


Bei Verbrauchsabgaben und Zöllen erwartet 
r um 7,8 Millionen Pfund höhere Eingänge. 
Die Bierſteuer ſoll 1,9 Millionen Pfund, die 
Tabakſteuer 3 Millionen Pfund, die Abgabe 
für Seide 0,4 Millionen Pfund, die Schutzzülle 
1,4 Millionen Pfund und die Otta wazölle 
0,5 Millionen Pfund mehr ergeben. Der 
Schutzzoll ſoll einen leicht gebeſſerten Ertrag er⸗ 
geben, während die Vergnügungsſteuer um 
400 000 Pfund hinter dem Vorfahr zurückbleibt. 
Die Stempelſteuer wird mit 27 Millionen Pfd. 
um 1,2 Millionen Pfund häher in Erwartung 
beſſerer Geſchäftstätigkeit eingeſetzt. Insgeſamt 
rechnet der Schatzkanzler mit um 15 Millionen 
Pfund höheren Erträgen aus den inländiſchen 
Steuern mit Ausnahme der Zölle und Ver⸗ 
brauchsabgaben. 

Für die Deckung des Defizits wählt die Re⸗ 
gierung den ſehr überrafhenden Weg, die Ein⸗ 
lommenſteuer zu erhöhen. An die Stelle des 
bisherigen Satzes von 227 Prozent tritt der 
neue Satz von 23% Prozent. Eine derartige 
5 . ee Seite erwartet mor- 
den, um ſo mehr, als der Schatzkanzler früher 
betonte, daß eine zu ſtarke 1 85 vi 
rekten Steuern einen ſehr ſchlechten Dienſt für 
die Wirtſchaft und ihre weitere Erholung dar⸗ 
ſtelle. Die letzte Erhöhung der Einkommenſteuer 
von 22 auf 25 Prozent war im Tiefpunkt der 
Kriſe von der Arbeiterregierung vorgenommen 
worden. 


Es war Schatzkanzler Chamberlain vor zwei 
Jahren beſonders hoch angerechnet worden, daß 
er dieſe Erhöhung rückgängig machte. Eine um 
ſo größere pſychologiſche Wirkung muß man von 
der jetzigen Steuererhöhung erwarten, die offen⸗ 
bar die Abſicht verfolgt, der Bepölterung die 
ganze Grüße der Aufrüſtungslaſten deutlich vor 
Augen zu führen. Außerdem ſcheint der Schatz⸗ 
kanzler darauf aus zu fein, die Steuererträge 
im Jahre 1936/37 bereits jo weitgehend anſtei⸗ 
gen zu laſſen, daß er im nächſten Jahre für die 
Rüßſtungskoſten einen breiteren Spielraum hat. 


Trotzdem iſt der Schatzkanzler der Anſicht, daß 
die Rüſtungskoſten, die den Anlaß zu der Eim- 
lammenſteuererhähung bilden, im Laufe der 
nächſten Jahre nicht ausſchließlich aus den 
Steuererträgen gedeckt werden könnten. Es fei 
nicht ratſam, ſo führte der Schatzkanzler in ſei⸗ 
ner Rede aus, die Koſten der gewaltigen Umſtel⸗ 
lung in einer Periode von fünf Jahren völlig 
gu finanzieren. Es fei daher wahrſcheinlich, 
daß in ſpäteren Jahren ein Teil der Ausgaben 
durch eine Anleihe gedeckt werden würde. 
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wird viel Geld 
often 

London, 22. April. Schatzkanzler Neville 
Chamberlain hielt am Dienstag abend einen 
Rundfunkvortrag über den von ihm eingebrach⸗ 
ten neuen Haushaltsplan. Chamberlain ſagte, 
es ſei nicht ſeine Schuld, daß der diesjährige 
Haushalt weniger angenehm jei als im Bor- 
jahr, aber 

man dürfe aus Gründen der Vorſicht die 

Neorganiſation der Verteidigung Eng- 

lands nicht weiter hinausihichen, 


Die Rüſtung werde England ein gutes Stück 
Geld koſten, und man könne nicht die ganzen 
Laſten dafür der kommenden Generation auf⸗ 
bürden. Seit vielen Jahren ſei für die Rüſtung 
Englands von den verſchiedenen Regierungen 
nur ein wirkliches Mindeſtmaß von Ausgaben 
gemacht worden, was dazu geführt habe, daß jetzt 
die Kriegsſchiffe peraltet feien, die Armee keine 
modernen Waffen und Ausrüſtungen beſitze 
und bis vor kurzem die Luftwaffe nur äußerſt 
klein geblieben ſei. 


Scharfe Kritik 


London, 21. April. In der kurzen Ausſprache 
im Unterhaus wurde der Haushalt des Schatz⸗ 
kanzlers zum Teil ſcharf „kritiſtert. Major 
Attice (Arbeiterpartei) erklärte, es handle 


Die en 


ſich um einen Haushalt, der ſchließlich zum 
Kriege führen würde. Der aus dem Wieder⸗ 
aufftieg der engliſchen Wirtſchaft erzielte Ge- 
winn werde voll und ganz zur Aufrüſtung ver⸗ 
wandt. 

Der Haushalt beweiſe den völligen Fehl⸗ 
ſchlag der Außenpolitik der Regierung. 
Sir Archibald Sinclair (liberal) erklärte, 
die Finanzausſichten jeten ſchlechter als feit dem 
Jahre 1931 und dem Weltkriege. Der Teezoll 
ſei für die Maſſe der Bevölkerung eine große 

Härte. Er nannte die Vorlage einen 
Haushalt der betrogenen Erwartungen. 
Die Hauptausiprache über den Haushalt fin- 
det erft Mittwoch ader Donnerstag ftatt, 


- Unzufriedenheit 
über den Haushaltsplan 


London, 22. April, Die Morgenpreſſe beſchäf⸗ 
tigt ſich heute in erſter Linie mit dem neuen 
Haushaltsplan, der allgemein als enttäuſchend 
und nicht vollstümtich betrachtet wird, obwohl 
ih die meiſten Zeitungen ner der Notwendig- 
keit einer höheren Steuerbelaſtung zur Deckung 
der ſtändig vermehrten Ausgaben nicht ver⸗ 
ſchließen. Da nach den 1. Vorſchlägen 
die zuſätzlichen Ausgaben für Rüſtungszwecke 
nicht mehr als 20 . Pfund betragen 
und nach Anſicht von parlamentariſchen Kreijen 
im nigi Jahr jedenfalls eine beſondere An- 
leihe für die engliſche Aufrüſtung notwendig 
werden wird, ſo richtet ſich die Kritik hauptſäch⸗ 
lich gegen die Erhöhung der Einkommenſteuer 
und Vermehrung der Teeſteuer, weil diefe nicht 
als unbedingt notwendig empfunden werden. 
Wie der politiſche Korreipondent des „Daily 
Telegraph“ meldet, ſeien aus dieſem Grunde 
ſtarke Angriffe gegen den Haushaltsplan ans 
allen Parteien zu erwarten. 


Der Tag der Luftwaffe 


Görings Anſprache bei der Fahnenverleihung 


Berlin, 21. April. Am „Tage der Luft⸗ 
waffe“ erfolgte im Rahmen einer feierlichen 
Paradeaufſtellung von Fliegertruppen des Luft⸗ 
kreiſes II die erſtmalige Verleihung von Trup⸗ 
penfahnen an 12 Formationen der Luftwaffe, 
und die Vereibigung der Fahnenjunker⸗Lehr⸗ 
gänge der Luftkriegsſchulen Gatow und Wild⸗ 
park⸗Werder. 


Punkt 10 Uhr ließ der Stellvertreter des 
Höheren Fliegerkommandeurs im Lufttreis II, 
Generalmajor Zenetti, die Truppen präſen⸗ 
tieren. Generaloberſt Göring fuhr mit ſeinem 
Wagen in das offene Viereck. Generalmajor 
Zenetti meldet die angetretenen Truppen, die 
Generaloberſt Göring mit „Heil Flieger“ be- 
grüßte. Donnernd ſchallte es über das $ 
Heil, Herr Generalpberjt!“ Die noch perhüllten 
Fahnen wurden vor das Podium getragen. Die 
ommandeurxe nahmen gegenüber ihren Fünf: 
tigen Fahnen, begleitet von zwei Offizieren, 
mit geſenktem Degen Aufſtellung. 


Generalnberft Göring richtete an die Trup- 
pen eine Anſprache. 


„Ein großer Teil von euch,“ ſo erklärte er 
u. a., „hatte die Ehre, geſtern vor unſerem 
oberſten Kriegsherrn vorbeizumarſchieren, dem 
Mann, der uns Soldaten und dem ganzen 
Volke die Ehre und Freiheit wieder zurück⸗ 
gegeben hat. Ihr dürft ſtolz darauf fein, der 
wiedererſtandenen deutſchen Luftwaffe anzu⸗ 
gehören. Es war auch notwendig, gerade un⸗ 
ſerer Waffe non Anfang an klar zu machen, daß 
ihr Fundament die ſoldatiſchen Tugenden ſein 
müſſen; daß es nicht darum geht, nur eine 
techniſche Truppe zu ſein, ſondern daß wir un⸗ 
eren Stolz darein ſetzen, an erſter Stelle zu 
tehen, wenn es ſich darum handelt, die ſolda⸗ 
iſchen Tugenden und die ſoldatiſche Disziplin 
zu beweiſen. 


Der Führer hat befohlen, daß den Truppen⸗ 
Keile wieder jenes omba zu geben ijt, 
das zu allen Zeiten immer das äußere ſicht⸗ 
bare Zeichen des Zuſammenhaltens einer 
Truppe war: die Fahne. Soldaten, auf jene 
Fahne ſchwuren den Eid, unter dem 
Flattern dieſer Fahne marſchierten ſie gegen 
den Feind, ſtürmten und fiegten und ſtarben 
ſie fürs Vaterland! Darum 

Fahnen heilig. 


uns die 


Heute, Kameraden, erhalten eure Truppen⸗ 
teile die Fahnen mit dem Symbol jener alten 
und ruhmreichen Vergangenheit aus zahl⸗ 
reichen Schlachten und Siegen, dem Kreuz von 
Eiſen, geſchmüct aber auch mit dem Symbol 
der neuen Jeit, dem Symbol der Auferſtehung 
unſeres Volkes, dem uralten Siegeszeichen un⸗ 
ſerer Vorfahren. Vergeßt nicht, unter dieſem 
aigen des Halenfreuzes ift Deutſchland aus 

t und Schande, aus Schmach und Elend 
herausgeführt worden. Unter dieſem Zeichen 
errangen wir die Freiheit und Ehre unſeres 
Volkes. Und darum wird es auf unſerer Fahne 
umklammert von den Fängen des fliegenden 
Adlers, des ſtolzen Vogels, der der Sonne ent⸗ 
gegenfliegt. N 

Schwört bei euch felbit, daß ihr nie laſſen 
werdet von dieſer Fahne! un einmal das 
Schickſal es fordert, daß zur Nane von 
Volt und Vaterland die Fahnen enthüllt werden 
müſſen, dann exwarte ich von euch daß ihr mit 
dem gleichen Mut, der gleichen Unverzagtheit 
und der gleichen Treue wie eure Vorfahren 
hinter den Fahnen marſchiert, wohin ſie auch 
immer getragen werden mögen. Sie find das 
Band, das der Führer, AN oberſter Kriegs⸗ 
herr, uns anvertraut hat. Möge ſie dann auch 
erinnern an den Mann, der unſer Volk und 
Vaterland wieder zu einem Begriff und einem 
Inhalt gemacht hat, für den das höchſte Opfer 
zu geben wir freudig bereit find!“ 


Nach der Anſprache wurden die Fahnen ent⸗ 
hüllt, die friſch im Winde knatterten. Während 
die Truppen das Gewehr präſentierten, begab fid 
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Generaloberſt Göring zu jeder einzelnen Fahne, 
nahm fie aus der Hand des Fahnenträgers, 
weihte fie mit einem beſonderen Fahnenſpruch 
und übergab fie dem Kommandeur des Trup- 
penteils, der ſie künftig führen wird. Im Augen⸗ 
blick der Uebernahme jeder einzelnen Fahne 
gab eine Gruppe von Flalgeſchützen jeweils 
eine Gruppenſalve ab. Die Fahnen find in der 
Art der olten preußiſchen b en ge: 
halten. Als Grundfarbe iit die Waffenfarbe 

nommen, aljo rot für die Flakartillerie, gr 
für die Flieger und braun für die Nachrichten 
truppe. 


Asmara, 21. April. Aus den aus dem 
Hauptquortier einlaufenden Meldungen über 
den Verlauf der Ogadenſchlacht ſcheint ſich 
zu ergeben, daß noch nicht die geſamte Streit⸗ 
macht Ras Naſſibus vernichtet worden iſt. 
den äußerſt blutigen und für die Abeſſi⸗ 
nier verluſtreichen Kämpfen in der Gegend 
von Saſſabaneh ſtanden den Italienern nicht 
die Hauptkräfte der Abeſſinier, ſondern nur 
vorgeſchobene Truppen gegenüber. Auf ita⸗ 
lienſſcher Seite ijt man ws Auffaſſung, daß 
als Ergebnis dieſer Kämpfe immerhin der 
ri auf Harrar für General Graziani frei 
ei. 
Die im italieniſchen Hauptquartier ausge⸗ 
gebenen Nachrichten laſſen darauf ſchließen. 
daß der Vormarſch an der Südfront möglichſt 
raidh fortgeſetzt werden foll. Hingegen ift 
noch nicht zu überſehen, ob der weitere Vor⸗ 
marſch der Nordarmee über Deſſie hinaus 
unabhängig von den Vorgängen an der Sid- 
front erfolgen wird. Man rechnet damit, daß 
Ende dieſes Monats oder ſpäteſtens Anfang 
Mai der ſiegreiche Vorſtoß der Italiener zum 
Abſchluß gebracht werden dürfte. 

Während des Vormarſches auf Deſſie find 
die italieniſchen Truppen ausſchließlich von 
S aus verproniantiert worden. 

s: Askarikorps wurde bei feinem Bor- 
marſch vom 7. bis zum 19. April mit rund 
120 Tonnen Lebensmitteln aus der Luft ver⸗ 
ſorgt, ſo daß die Soldaten ihre mitgeführten 

emen nicht anzugreifen brauchten. 

j l 

zur Ueberſiedlung des Hauptquartiers 
a. Aeg nach Deili bedienten fih die 
Italiener ihrer Flugzeuge. Der G in die 
Stadt erfolgte in feierlicher Form. Marſchall 
lio beſtieg nach ſeiner Landung auf 
dem Flugplatz den in die Hand der Italiener 
gefallenen Luxuswagen des Negus, mit dem 
er bis an die Stadigrenze von Deſſie fuhr. 
Dort ſtieg der Marſchall zu Pferd und ritt. 
umgeben von ſeinem Stab und begleitet von 
Askaris, durch die Stadt vor das italieni- 
ſche Konſulat, wo er von Abordnungen der 
Benölkerung erwartet wurde. Die Ortshäupt- 
linge und die Geiſtlichkeit begrüßten Mar⸗ 
ſchall Badoglio und kündigten ihm ihre Un⸗ 
terwerfung an. Beim Einzug in Deſſie war 
auch der Unterſtaatsſekretfär für Kolonien, 
Leſſona, anweſend. 


von 


Addis Abeba völlig verödet 


Vor dem Eintreffen dex Italiener 
London, 21. April. Die engliſchen Morgen: 

blätter berichten ausführlich über die Zuſtäude 

in Addis Abeba, das der Berichteritatter des 


Weitere Glückwünſche an den 
ührer 


Der Reichsperweſer von 


Berlin, 21. April. 
J ührer nachſtehenden 


Ungarn richtete an den 


telegraphiſchen Glückwunſch: 
Aug hres Geburtsfeſtes bitte ich Eure 
Exzellenz, meine und der ungariſchen de 


dess ſte Glückwünſche entgegenzunehmen. j 
er Allmächtige Eurer Exzellenz zur Du 0 x 
rung Ihres großen Werkes noch viele glückliche 
und erfolgreiche Jahre ſchenken. Horthy, Reichs⸗ 
nerweſer des Königreichs Ungarn.“ 

Dex Führer hat mit folgendem Danktelegramm 
eantwortet: 2 
8 „Euer Durchlaucht danke ich herzlichſt für 
Ihre mir anläßlich meines Geburtstages aus“ 
geſprochenen freundlichen Wünſche 

Adolf Hitler y 
Deutſcher Reichskanzler. 

Ferner erhielt der Führer und Reichskanzler 
ein Glückwunſchtelegramm des Miniſterpräſiden⸗ 
ten der Chineſiſchen Nationalregierung in ae 
king, Marſchall Tſchiangkaiſchek, worin dieſer d ; 
freundſchaftlichen Beziehungen und die erſelg, pen. 
reiche wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zu 7 
Deutſchland und Ching beſonders hernorheit, 
Der Führer und Reichskanzler hat ihm in glei 
herzlicher Weiſe telegraphiſch gedankt. pe 

Die in Berlin anweſenden ausländiſchen pije 
ſionschefs, an ihrer Spitze der Apoſtoliſche Nun⸗ 
tius, ſowie zahlreiche Mitglieder der fremde 
Vertretungen haben dem Führer und Re hadj 
kanzler ihre Glüdwünjde durch Eintragung en i 
die im Hauſe des Reichskanzler ausliegen E 
Gratulationsliſten perſönlich übermittelt. 3 

Unter den in der Präſidialtanzlei eingegan? 
genen, nach Zehntauſenden zählenden f 
gebungen für den Führer befinden ſich zohlrenn 
Ehreiben und Telegramme von Ausländern, 5 F. 
neben den Glüdwünſchen den Ausdruck hödiier 
Verehrung und größten Vertrauens in eindrucks“ 
voller Weiſe kundtun. 19 


Hillers Dank 


Berlin, 21. April. Das Deutſche Nachrichten 
büro veröffentlicht folgende Dankſagung det 
ührers: > 
5 meinem geitrigen Geburtstag find — 
von meinen Bolfsgenojien aus dem Inlande 
wie dem Auslande Clüdwünſche und Zeich 
treuen Gedenkens in jo überwältigender F iit 
zugegangen, daß es mir leider unmöglich t 
jedem einzelnen zu antworten. Ich muğ ten, 
dieſen Weg wählen, um all denen zu dan ; 
die meiner mit Glüdmäünjhen ge t den 
ich verbinde hiermit auch meinen Dank den 
nielen Tauſenden, die geſtern vor der vie 
fanzlei und bei der Parade mir durch se 
ihre Treue und Verbundenheit zum Aus dr 
brachten. — Adolf Hitler.“ i 


Badoglios Einzug in Deſſie 


Im Luxuswagen des Negus vom Flugplatz bis zur Stadtgrenze 
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aila Telegraph“ als einen völlig ven 
Selen rt AAA Fat A da man damit rechne 
die Italiener jeden Augenblick die an 
Im 8 3 Hi — o 
u feien die en 
Mosta nur nach 65 Meilen von der Hauptſtabt 
entfernt geweſen. ! 


Addis Abeba, 21. April. Seit zwei er 
gehen in Addis Abeba die wildeſten Geri 
über den Vormarſch der italieniſchen Tru pie 
um. So waren Gerüchte verbreitet, daß jen 
Italiener am 14. Jahrestag der faſchiſti 
Revolution, alfo am Dienstag, in Addis 12 
einmarſchieren würden. Durch öffentlichen n, 
ſchlag wurde der Bevölkerung bekanntgegebe 
daß die Regierung in ſtändiger Verb ee 
den Behörden der Städte Hiao Mieba, Ane. 
Uorxa Hu, Harrar, Afdem, Oſchidſchiga ee 3 
Dagabur ſteht, welch letzteres die 
ſchon vor fünf Tagen eingenommen haben = 
ten. Addis Abeba ijt von fait 30 v. H. der drei 
völlerung en Hab a Gutia den letzten © 
Ta verlaſſen worden. e n. 
ge den Grundſtücken ihrer Geſandiſchaft 
Die engliſche Geſandtſchaft iſt faſt wie ane 
Kriegsfeſtung mit Stacheldrahtverhauen 
ähnlichem ausgebaut. 1 ; 
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Reform des Völkerbundes 
nolwendig | 


i b t 

ris, 22, April. Das „Oeuvre“ beklag, ge⸗ 
des VBülterbun ſeiner Aufgabe nicht gerecht 
worden ſei. Die kleinen 
fajt ge A tun ve ig (ek 
der Genfer Einrichtung dringend twend Lon / 
Dieſe Auffaſſung werde nebenbei auch von 
don und Paris vertreten. 


Enthüllung des Kriſlallſarge 
3 Bitinditis | 


Am 1. Tadestage des Marſchalls Sp 


Kürzlich ſtellte der Balſamator den 1 Pil 
der Mumifizierung der Leiche Mar ufrieden⸗ 
ſudſkis feit. Das Grgdnis war 9 d 
ſtollend. Am Donnerstag wird in UA 
Kommiſſion zur Ehrung des Ander tn wird 
Marſchall Pilſudſti zuſammentreten. topb 
der Kommiſſion das Projekt eines Sar Künſtler 
vorgelegt, das von einem Warſchauer 
eingereicht wurde. 

Es beſteht ferner die Abſicht, 
dem Todestage des Marſchalls, 
vom Kriſtallſarg abzunehmen und 
den Kriſtallſarg zu zeigen. 


am 12. 17 5 
rongeh 
die Br einmal 
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3 
ſpodarcza“, die ſich beſonders die Bekämpfung 
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: Donnerstag, 23. April 1936 - - 


de polnische Meinung 


Wie es gemacht wird 
Die Lodzer Halbmonatsſchrift „Polityka Go- 


Etatismus zur Aufgabe geſetzt hat, ſchildert 


3 an einem typiſchen Fall die Methode, mit der 


X 
4 
er 


8 


$ 


Y 


* 


Rurjer Poznanjti“: 


pit 


geschickte Macher staatliche Hilfe für faule Unter- 
nehmungen zu erpreſſen ſuchen. Sie ſchreibt: 
„Eine jener Unternehmungen, die für ſich ſelbſt 
beſentabel. für den Hauptaktionär rentabel ſind, 
ſich in Schwierigkeiten. Es waren keine 
Tittel vorhanden, um den Hauptaktionär für 
5 Herleihen der Maſchinen und für „techniſche 
ſeleiſtung“ zu bezahlen. Es war eins von den 
ternehmen jenes Typs, die den „Ruhm und 
n Stolz des Staates darſtellen“. Seit Jahren 
Dans man, daß dafür der Staat zu zahlen hat. 
s ift ſchon jo zur Gewohnheit geworden. 
h Darum wurde beſchloſſen, „die öffentliche Mei- 
daß hr in Bewegung zu ſetzen durch den Beſchluß, 
daj Unternehmen zu liquidieren. Gleichzeitig gab 
a an gehöriger Stelle eilfertig zu verſtehen, 
s Unternehmen nur bei ſtaatlicher Hilfe 
for ten werden könne. Nach hergebrachter Sitte 
ten die maßgebenden Faktoren erklären: „für 
Een Zweck muß ſich Geld finden“ und die Gel- 
E hergeben. Aber hier gab es eine Ueber⸗ 
aſchung: Der Staat hat nichts gegeben. 
a Vernehmen nach weiß der Hauptaktionär 
die wie er ſich aus der Liquidierungsaktion, 
fort. dieje Enttäuſchung gebracht hat, herausfinden 


Das obige Beiſpiel zeigt, daß nicht alles, was 
kan redet und ſchreibt, vergeblich iſt. Manche 
Sedan erreichen die rechte Stelle. Möge es 

och mehr ſolcher Ueberraſchungen geben!“ 


Hölzernes Großpolen 


Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir im 
einer der letzten Nummern des „Monitor 
ſchrieb das Landwirtſchaftsminiſterium 
Lieferung aus für die Bebauung der weſt⸗ 
niſchen Anſtedlungen, die aus den ſtaatlichen 
ierungen entſtehen. Es handelt ſich um 
s bedeutendes Objekt: 806 hölzerne und 
maſſtoe Häuſer, 212 Scheunen mit Ställen, 
d hölzerne Wirtſchaftsgebäude, 130 maſſive 

en hölzerne Scheunen. 
+ ift das Uebergewicht der hölzernen 
—2 über die maſſiven: auf 806 hölzerne 

men 85 maſſive Häuſer. 
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W e ſchon lenkten wir die Aufmerkſam⸗ 
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S chung I die bekannt find wegen der 
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darauf, daß im ſtaatlichen Anſiedlungs⸗ 
en die begründeten Forderungen der Orts⸗ 
kerung nicht berückſichtigt würden, indem 
die Siedlungen mit einer aus anderen Ge⸗ 

ten herangeſchafften Bevölkerung beſetzt, als 
an Ort und Stelle keine Reflektanten unter 
und unbeimiſchen Bevölkerung vorhanden wären 
Da ob in anderen Gebieten Landhunger 
was man bekanntlich von den Oſt⸗ 
naler der Republit nicht jagen kann. Dabei 


; 8 nicht bedacht, daß die Ortsbevölkerung ſich 


bebt en 


al beſſer auf die Landwirtſchaft ver⸗ 
nicht nur deshalb, weil ſie ein höheres 
duc u der Bodenkultur erreicht hat, ſondern 
aus dem einfachen Grunde, weil ſie die 
— atmoſphäriſchen Bedingungen, Boden⸗ 
Bältn Itniffe uſw. beſſer tennt: 
et kommt ein neues Moment hinzu: das 
äbauweſen. Iſt denn den maßgebenden Fat 
nicht bekannt, daß Weſtpolen maſſip ift 
15 d ausgeſprochen widerwillig zum Holzbau 
Fe einer uns fremden, niedrigeren Form ein- 
he Wozu forciert man aljo den Holzbau? 
n wir nicht genug Ziegel? 
t ſpielt hier etwa das Intereſſe der 


zung ihres Wirkungsbereichs, eine 

? Soll man etwa auch in dieſem Fall der 
8 der Meinung der großpolniſchen 
lterung eine Aeußerung der Verſtaat⸗ 
er fejen?“ 


Konkurrenzfähiafeit 
Mr N „Krakauer katholiſch⸗ nationale „Glos 
Du“ beſpricht die Notwendigkeit der Ent: 
ung des polniſchen Handels und verweiſt 
der auf die ungenügende Konkurrenzfähigkeit 
die finijen Kaufleute, wodurch dieje gegen 
de S". Kaufleute zurüditehen. Wir leſen 
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Zufall wollte, daß in denlelbeß Haufe 
we waren, in denen man Glyzerin kau⸗ 
In dem einen verlangt man für 
40 G Gramm diejer Ware 1 Zloty, im andern 
Saw ale roſchen. Beide Firmen ſind polniſch; in der 

der Ware ift kein Unterſchied. 


r eine kleine Uhrreparatur verlangten zwei 
hrmacher je 6 Zloty, der dritte nach 
deln 5 Zloty, während der jüdiſche 
in der Nachbarſchaft 3 31. dafür 
In den jetzigen ſchweren Zeiten kann 
aatsb om beſten Polen, vom bewußteſten 
Fig ſchwerlich ein ſolches Opfer ver- 
B er 5 Zloty für etwas zahlt, was er 
oty haben kann.“ 


26) einem Hinweis, daß es ſich hier nicht um 
Skah muggel⸗ oder Ramſchware, noch um 
ia gung durch ausländiſche jüdiſche Orga⸗ 
wahrigenn handelt, fährt das Blatt fort: „Viel 
u e iſt die Vermutung, daß die pol⸗ 


— 


N 


ch 
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Geit ngetek Zeit kreiſen in Polen Gerüchte 
über den Tod De, bekannten deutſchen Sport- 
fliegerin Elly 
von ihren kürzli 
her bekannt iſt. 


Beinhorn, die auch uns 
hier gehaltenen Vorträgen 
u einer diesbezüglichen el⸗ 
ſchreibt die 


dung des abena, Bydgoſki“ 


„Deutſche Rundſchau“: 


„Danach ſollte Elly Beinhorn (auf Grund von 
Nachrichten, die aus glaubwürdiger Quelle 
jtammen!!!) durch deutſche Flieger erſchoſſen 
worden ſein, weil man ſie der Spionage ver⸗ 
dächtigte. Auf einem Fluge nach weden — 
ſo 0 fi es in der alſo ausgewalzten Meldung — 
ficht ie Oſtpreußen überflogen und dabei offen⸗ 
Aufnahmen von Feſtungswerken und 
. 1 gemacht. „Auf eine Mel⸗ 
hin, die ein in der ähe befindlicher 
Milltgeſlughaſen erhielt, erhob ſich eine Jagd⸗ 
Elna zur Verfolgung von Elly Beinhorn. 

ch dem Start beobachteten 
r am Horizont einen Meinen Punkt — 
ies das Flugzeug von Elly Beinhorn. 
Die 8 Kampfflu euge überwanden bald 
die Entfernung. Als Ella einhorn hinter ſich 
die Flugzeuge ſah, dachte ſie zunächſt one 
„Dziennik“ das bloß wußte? Die Red.), 
s ſich um einen Höflichkeitsakt 8 jevadi 
die deutliche Abſicht, fie zu umkreiſen und zur 
Rückehr zu zwingen, verrieten ihr den Sinn 
dieſer Verfolgung. Das alles ſpielte ſich ſchon 
über den Waſſern der Oſtſee auf dem Wege 
nach Stockholm ab. Elly Beinhorn verſtand, daß 
ihr Ende nahte. Sie wagte alles, indem ſie die 
größte Geſchwindigkeit i = Tourilten- Flugzeuges 
eile ſchien es, daß ſie 
ihren Verfolgern entkommen könne. Dieſes Ma⸗ 
növer mißlang jedoch. Bevor das Flugzeug Elly 
Beinhorns die ſchwediſchen Gewäf er erreichte, 
funkten die Ma A rſchüſſe, 
ſtählerne Vogel ſtürzte. ode getroffen, ins 
Meer. So beendete eine A tüchtigſten eutſchen 
Fliegerinnen ihre Karriere, eine Fliegerin, die 
vielleicht, wer kann es wiſſen, eine neue Mata 
Oo war.“ — Und dahinter ſchreibt der „Dzien⸗ 


inige Minuten na 


die dar d. 
es war 


entwickelte, und eine 


und der 
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Ein Greuelmärchen zerplatzt 


Die tolgeſagte Elli Beinhorn ift quicklebendig 


nik“: „Intereſſant ift, wann die deutſche Preſſe 
ein Communiqué über einen Unglüdsfall von 
Elly Beinhorn. veröffentlichen wird.“ 


Da uns von vornherein klar war, daß es ſich 
hier wieder nur um eine der typiſchen Greuel⸗ 
meldungen handelt, mit denen man in der Welt 
das Anſehen des neuen ai 5 8 herabſetzen 
möchte, ließen wir uns mit Elly Beinhorn tele⸗ 

phoniſch verbinden, nachdem wir aus ihrem 
Sekretariat erfahren hatten, daß ſie in Berlin 
weile. Ehe wir noch den Grund unſeres Anrufs 
nennen können, hören wir Elly Beinhorns 
Stimme fröhlich und ſehr burſchikos wie immer: 
„Ach, die „Deutſche Rundſchau“! Sie wollen ſich 
wohl auch erkundigen, ob ich noch lebe? Ja, 
das iſt der Fall. Dieſe Schauermeldung hat 


wohl der Straßburger Sender auf dem Ge⸗ 


wiſſen. Solch einen Quatſch über mich in die 
Welt zu ſetzen! Ich finde es unter meiner Ehre, 
auf derartigen Blödſinn überhaupt einzugehen. 
Aber was wird nicht alles erdacht, um uns 
etwas pea Fe Mir perſönlich aber geht 
es ganz ausgezeichnet.“ Darauf gaben wir eine 
Schilderung der polniſchen Meldungen und gaben 
kit unjerer 9 Ausdruck, daß Fräulein 

einhorn noch lebt. „Und wie!“ antwortete 
Elly Beinhorn. „Ich fliege in der ganzen Welt⸗ 
eſchichte herum, bin demnächſt wieder im Aus⸗ 
I nd, dann kann man fih auch dort mit eigenen 
Augen davon überzeugen, daß ich ſehr vergnügt 
und fröhlich bin. Grüßen Sie, bitte, alle meine 
lieben Freunde und Bekannten in' Bromberg, 
Graudenz und P ofen, überhaupt alle Ausland- 
deutſchen von ihrer quicklebendigen Elly Bein⸗ 
horn.“ Abſchiedsworte, nochmals TORAS Grüße 
— und das Telephongeſpräch iſt beende 


Zerplatzt wie eine ſchillernde st: it 
ein Greuelmärchen von anſehnlichen Graden. 


ntereſſant ift, jo geſtatten wir uns zum 
Schluß zu bemerken, wann der „Dziennik“ ein 
Communiqué über jeine Panne bei der tomi- 
ſchen Berichterſtattung über den angeblichen 
Tod von Elly Beinhorn veröffentlichen wird.“ 


Adolf Hitlers „Mein Kampf“ auf Pergament 


Berlin, 21. April. Ein prachtvolles Zeichen 
deutſchen Kunſtſinnes und handwerklichen 
Sleihes iſt die künſtleriſch geſtaltete Wiedergabe 


Schrift auf echtem Pauspergament. Das toft- 
bare Buch ſtellt die Geburtstagsgabe der deut⸗ 
ſchen Beamtenſchaft an den Führer und Reichs⸗ 
kanzler dar. Eine Unſumme von Fleiß ſteckt in 
dieſem Wert, bei dem man zwangsläufig an 
mittelalterliche Handwerkskunſt erinnert wird. 
Mit Andacht und Ehrfurcht und mit aller Be⸗ 
hutſamkeit durchblättert man die Seiten dieſes 
Buches. 


965 pergamentene Seiten, zu denen nach 
alter Meiſter Art eine Reihe von unbeſchriebe⸗ 
nen Vorſatzblättern hinzukommt, ſind in be⸗ 
wundernswert gleichmäßig geſchriebenen, leicht 
lesbaren und prachtvoll durchgearbeiteten goti⸗ 
ſchen Schriftzeichen die 1841664 Buchſtaben zu 
einem wundervollen Schriftſtück, das wie ein 
Druck anmutet, zuſammengeſetzt. Die Seiten 
auf Halbpergament haben eine Höhe von 
42 Zentimeter und ſind 29 Zentimeter breit. 
32 Zeilen ſtehen auf jeder Seite. Sieben gra⸗ 
phiſche Künſtler ſchrieben, nachdem ſie ſich zu⸗ 
nächſt einmal auf eine nahezu gleiche Schrift 
mühſam eingeſchrieben hatten, den Text mit 
einer ſchwarzen Spezialtuſche, der Aquarell- 
farben zugeſetzt wurden. Die Stellen und Sätze, 
bei denen der Verfaſſer eine Sperrung ange⸗ 
ordnet hat, ſind durch rote Buchſtaben hervor⸗ 
gehoben. Die Anfangsbuchſtaben eines jeden 
Kapitels ſind zu künſtleriſchen Initialen aus⸗ 
gemalt. i 

Zur Herſtellung der Schrift und des Sori 
ſchmuckes wurden 1000 Kubikzentimeter Tuſche 
benötigt. Allein die Linierarbeiten zur Vor⸗ 
bereitung der Schrift nahmen 323 Stunden in 
Anſpruch. Die Korrektur wurde von vier Per⸗ 
ſonen in 247 Stunden geleſen. 


verdienen wollten, uneingedenk des Grundſatzes 
„großer Umſatz — kleiner Gewinn“ und jener 
Ausdauer, ourch die man eine ſtändige und 
treue Kundſchaft gewinnt. Dieſer Mangel an 
Aktivität bei manchen polniſchen Kaufleuten 
zeigt ſich auch in dem Fall mit dem Glyzerin. 
Der Ladeninhaber, den man darauf aufmerk⸗ 


ſam machte, daß man in der Nachbarſchaft das⸗ 


ſelbe für 40 Groſchen haben könne, erwiderte in 
recht ſcharfem Tode „ausgeihloffen“ und ca 
die Sache für erledigt.“ 


Poitmonopol 


Mit Rückſicht auf die häufige Beförderung 
von Briefen, Paketen uſw. durch Privatperſonen 
aus Unkenntnis der Strafen, die für Verletzung 
des Poſtmonopols angedroht find, hat das Poſt⸗ 
miniſterium beſondere Warnungstafeln heraus⸗ 
gegeben, die in allen Poſtämtern ausgehängt 
werden. Die Plakate geben an, daß für die Be⸗ 
förderung von Briefen, Karten uſw. Arreſt⸗ 
ſtrafe bis zu 6 Wochen und Geloſtrafe bis zu 
1000 Zloty angedroht iſt. Der „Iluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ macht zu dieſem Verfahren 


rmacher lieber gar nichts als wenig | folgende Bemerkungen: 


| 


des Werkes „Mein Kampf“ in handgemalter 


E 


In feinem Geſamteindruck ift das Buch trotz 
ſeiner mit 14,4 bzw. 17,5 Zentimeter ret ans 
ſehnlichen Dicke und ſeines 70 Pfund betragen⸗ 
den Gewichtes keineswegs unförmig. Die 
Höhe beträgt 44, ſeine Breite 29,7 Zentimeter. 

In dem aus je fünf Sperrholzeinlagen be⸗ 
ſtehenden oberen und unteren Deckel ſind Plat⸗ 
ten aus gehämmertem deutſchen Stahl einge⸗ 


oeni det onere, krun mit einet aus dem. Block 


Erſies Beiblatt Ne. 94 


Type RT 21, P.S. (Steuerfrei) 850 zł 
Type NM 200 Luxus 7 PD. 3. 1350 21 
Type Sport 350 9 P.S.. 1690 zł 
Type SB 350 11 P. 5. . 1900 zł 


Type SB 500 Luxus mit elektr. 


Starter 15 P.S ERRE a E a 


Die Preise verstehen sich einschließlich 
Zoll loco Verkaufsstellen 


Reprezentacja Samochodów 


Auto Union Büssing NAG 


Stanislaw Sierszynski 
Poznań, Plac Wolności 11, Tel. 13-41. 


herausgemeißelten, aljo nicht etwa aufgeſetzten 
Schrift die Titelworte des Buches: „Mein 
Kampf“. 

Das Buch erhebt ſich auf einem Sockel aus 
Speſſarteiche, aus der auch die die Decke und 
Seiten umhüllende Kaſſette angefertigt iſt. 
Dieſe Holzkaſſette wiederum trägt oben das in 
Stahl geſchmiedete Hoheitszeichen. Kunſtvolle 
Verſchlüſſe, die die Dehnfähigkeit des Perga⸗ 
ments in Rechnung ſtellen, klammern IM koſt⸗ 
bare Buch zuſammen. 


Die Herſtellung des Buches wurde nis einer 
Idee von Julius Vogel von dem Reichsbeamten⸗ 
führer Neef im April 1935 in Auftrag gegeben. 
Ausgeführt wurde es unter Leitung einer Ar⸗ 
beitsorganiſation mit dem Stellvertreter des 
Reichsbeamtenführers, Reuſch, an der Spitze. 
Die abſchließende künſtleriſche Begutachtung lag 
dem Reichsbeauftragten für künſtleriſche Form⸗ 
gebung Schweitzer (Mjölnir) ob. Die allge- 
meine Beratung in künſtleriſchen und techniſchen 
Fragen hatte Dr. Fritz Debus. Für Geſtaltung 
und Ausſchmückung der Schrift zeichnet der Lei⸗ 
ter der graphiſchen Werkſtätte der NS⸗Beamten⸗ 
preſſe i Bemeleit ane 


der deuiſche Geſandte fr Kairo ſwurlos 
nerſchwunden 


Stohrer bei einem Wüſtenſturm verſchollen 


Der deutſche Geſandte in Kairo, Herr von 
Stohrer, iſt Sonnabend früh in der ägyp⸗ 
tiſchen Wüſte bei einem Sandſturm verichol« 
len. Bis Montag nachmittag hatten die auf 
die Suche ausgeſchickten Flugzeuge keine Spur 
von ihm gefunden. Fünf Maſchinen der ägyp⸗ 
tiſchen Sufiftreitträfte, die feit der Morgen⸗ 
Dämmerung das Gelände abgeſucht hatten, 
kehrten gegen Mittag ohne Meldung zurück. 


Der bekannte engliſche Fliegerleutnant 
Webſter, der ſich gleichfalls mit an der Suche 
beteiligt hatte, teilte einem Preſſevertreter 
mit, daß Geſandter von Stohrer in einem 
kleinen Ziweylinder⸗ W. en am Sonnabend 
von den Pyramiden nach Baharia abgefah⸗ 
ren ſei, um dort dem Rennen des königlichen 
Automobilklubs beizuwohnen. Webſter er⸗ 
klärte, daß das völlige Verſchwinden Stoh⸗ 
rers um ſo bemerkenswerter ſei, als die Sicht 
außerordentlich gut ſei. Auch die von der 
ek Geſandtſchaft in Kairo auf die Suche 


„Die Poſt ſollte ihr Monopol nicht mit An⸗ 
ordnungen und Verfügungen verteidigen, die 
zur Abjurdität führen und bei bürokratiſcher 
Handhabung nur das Leben des gewöhnlichen 
Bürgers vergiften können, der ſich jeden Augen⸗ 
blick einer Reviſion ſeiner Taſchen ausſetzt, ob 
er nicht etwa Poſtkonterbande ſchmuggelt. Der⸗ 
artige Methoden ſtehen übrigens in Wider⸗ 
ſpruch zu der gleichzeitigen Anwendung von Re⸗ 
klame und Propaganda nach Art der Handels⸗ 
unternehmungen. Den Kunden muß man zu 
gewinnen ſuchen; die beſte Art des Monopol⸗ 
ſchutzes wird die Leiſtungsfähigkeit der Poſt 
— die bei uns auf hohem Niveau ſteht — und 
vor allem eine entſprechende Tarifpolitik ſein. 

Zweifellos werden die Poſtbehörden ihre 
Beamten anweiſen, dieſe Verfügung auf ver⸗ 
nünftige Weiſe auszuführen. Man muß doch 
verſtehen, daß ein Unterſchied beſteht zwiſchen 
der „Beförderung“ eines einzelnen Briefes oder 
ſelbſt eines Päckchens Pomade von der Tante 
zur Großmutter und der berufsmäßigen Aus⸗ 
übung einer Konkurrenz gegen die Poſt. Nur 


der Tatbeſtand der abſichtlichen, ſyſtematiſchen | O.⸗G. 


Verletzung des Poſtmonopols zu Gewinnzwecken 
kann ein Vergehen ſein.“ 


geſandten drei Kraftwagen haben keine Spur 
entdecken können. 

Wie bekannt wird, hatte der Geſandte Vor⸗ 
räte an Lebensmitteln und Waſſer mitge⸗ 
nommen, die jedoch jetzt verbraucht fein Dürf- 
ten, um fo mehr, als die we von ſchwe⸗ 
ren Sandſtürmen und grobe r Hike heimge⸗ 
ſucht worden ift. Die Nachforſchungen wer⸗ 
den unter Einſatz des 1 von 
den ägyptiſchen Behörden mit allem Nach⸗ 
druck fortgejet 

Kairo, ril. Die Suche nach dem ver ; 
ſchollenen 1 Geſandten von Stohrer 
iſt bis Dienstag abend ergebnislos geweſen. 
Ein Teil der über 20 Pridvatkraftwagen, die 
fih an den Nachforſchungen beteiligten, ift, 
ohne eine Spur gefunden zu en, nach 
Kairo zurückgekehrt. Weitere Wagen von 
Mitgliedern der deutſchen Kolonie und vom 
9 ägyptiſchen Automobilklub ſind 

ausgerückt. Auch der rumäniſche Geſchäftsträ⸗ 

r beteiligt ſich al d an der Suchaktion. 

ußerdem waren am Dienstag 24 Flugzeuge 
den ganzen über unterwegs und haben 
die Wüſte weithin abge ür Mittwoch 
iſt eine verſtärkte Suche durch Flieger ge- 
plant, an der ſich auch Flugzeuge aus Palä⸗ 
ſtina oa follen. 

In der Mitte des Gebietes, das abgeſucht 
werden muß, und fo groß wie Bayern ift, 
wurde am Dienstag nr behelfsmäßiger Flug- 
pai ängele 95 um die Rückkehr der Flug⸗ 

N airo- zu erſparen. Auch die Be- 
der Oaſe Fayum wurde zur Durch⸗ 
es angrenzenden Geländes aufge- 
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fahne 


Deutſche Vereinigung 


berſammlungshalender 

O.⸗G. Poſen: 23. April, 8 Uhr: Gefolgſchafts⸗ 
abend im Deutſchen Haus. 2 

O.⸗G. Deutſcheck: 25. April: Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. Neubrück: 26. April, 6 Uhr: Mitgl.-Ver], 
bei Andrzejewfki. 

O.⸗G. Steinberg: 26 April: Verſammlung. 

Pinne: 25. April, 8 Uhr: Geſolgſchafts⸗ 

abend im Schützenhaus. 

O.⸗G. Witkowo: 26. April, 3 Uhr: Verſamml. 
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Der Kleidung die perſönliche Note! 


Kleine, modiſche Handarbeiten 


(Nachdruck verboten) 


Um Kleidung und Perſönlichkeit in richtige 
Uebereinſtimmung zu bringen, gebrauchen wir 
unzählige Kleinigkeiten, die immer die Frau 
mit Geſchmack verraten, wenn ſie paſſend und 
elegant aufeinander abgeſtimmt ſind. Wir 
bringen hier einige Winke, wie man ſich ſolche 
modiſchen Dinge immer der Mode entſprechend 
ſelbſt anfertigen kann. 


Zum Koſtüm und einfarbigen Kleid werden 
wir gern die entzückenden Taftſchleiſen getra⸗ 
ge. Sie find aus jedem Reſt zu nähen, müſſen 
ungefähr eine Breite von 25 Zentimeter haben 
un) 75 Zenlimeter lang fein. Den Rand kann 
men ausſchlagen laſſen oder ſäumt ihn ganz 
ſchmal mit der Maſchine um. Die beliebten 
Holzknäpfe finden eine aparte Ergänzung durch 
einen Gürtel aus demſelben Material, und 
zwar nehmen wir dazu einfache Paketknebel, die 
der Taillenweite entſprechend zuſammengeſetzt 
werden. Je nach Farbe der Knöpfe werden ſie 
eingefärbt, dann durch Ledereinband mitein⸗ 
ander verbunden. Der mittlere Faden ſitzt in 
der Mitte der Knebel. Als Abſchluß eine eben⸗ 
falls mit Leder bezogene Schließe, die wir uns 
in beliebiger Form aus fejtem Draht felbſt 
biegen. : ` ; ; 

Handſchuhſtulpen nähen wir aus alten 
Spitzenkragen, ſie werden an moderne, kurze 
Handſchuhe angeſetzt, mit einem ſchmalen 
Wäſcheband darunter verſäubert und oberhalb 
zuſammengenäht. Lederſtulpen arbeitet man 
aus Kunſtleder in derſelben Art und zieht auf 
dem Handſchuhrücken überkreuz noch ein ſchma⸗ 
les Lederband ein, welches als Abſchluß eine 
Heine Troddel bekommt. 


Lederhandſchuhe ſelbſt zu nähen, iſt gar nicht 
ſchwer. Wir trennen hierzu einen alten Hand⸗ 
ſchuh auf und benutzen ihn als Schnitt. Das 


Aparte Stihmufter für Dirndl: 


Kleider, Bluſen. Taſchen uſw. enthält das 
Aprilheft der „Wiener Handarbeit“, der bez 
kannten Monatsſchrift für Nadelkunſt. Dieſes 
Heft bringt — reichhaltig wie alle Ausgaben — 
neben vielen ſchönen Vorlagen für Kilen, Decken, 
Taſchentücher, Wollkleidung, Kleiderſchmuck uſw. 
auch ein neuzeitlich altenes Jungmädchen⸗ 
zimmer und ift einzeln N en Preiſe von 2 ZI. 
überall oder 8 den Verlag (Elsbeth Stein⸗ 
frank) Wien V, Schloßgaſſe 21, erhältlich. Für 
den Abonnementsbezug find befondere Begünſti⸗ 
gungen vorgeſehen. 


— 


es ift nun natürl 


er. 
ierg ai hey 


zartfarbene Seidenfreppcomplet, an dem eine 
nierung bildet. — Die febr ſommerlichen Somp 
tragen meift einen 15 eren ſportlichen Charakter, trotz der prachtvollen zarten Paſtellfarben. 
die — neben Weiß — 


Material beſorgt man ſich aus einer Lederhand⸗ 
lung, es gibt dort meiſt Reſte, die billig zu er- 
ſtehen ſind. Wer ſich Handtaſchen aus weißem 
Leder näht, kann als Futter alte, abgelegte 
Seidenſtrümpfe in heller Farbe nehmen. Die 
Beinlinge werden der Form der Taſche entſpre⸗ 
chend zugeſchnitten. 

Südweſter für den Strand find gleichfalls 
einfach herzuſtellen. Man ſchneidet ſich acht 
Teile aus Leinen, die aneinandergeſetzt werden, 
und zwar wird ein Teil dem anderen aufge⸗ 
ſteppt. Die Krempe beſteht aus einem acht bis 


Die Welt der Frau 


ARMATA Ranana 


zehn Zentimeter breiten Schrägſtreiſen, der 


ringsherum durchgeſteppt iſt. Auf die Anſatz⸗ 
naht nähen wir ein helles Seidenband und tra⸗ 
gen den Südweſter vorn und hinten Home 
geſchlagen. 

Strandhoſen kann man ſich nach dem Schnitt 
einer Pyjamahoſe arbeiten und ſetzt dann am 
unteren Teil des Beines in die Außennaht ein 
dreieckiges Stück ein, damit die Hoſenbeine 
glockig fallen. Oben ſtatt des Gummizuges eine 
Paſſe aufgeſetzt, die mit einigen großen Knöpfen 
geſchloſſen wird, gibt der Hoſe ein feſches Aus⸗ 
ſehen. Und nun friſch ans Werk, meine 
Damen, wir können zur Vernollftändigung un: 
ſerer Garderobe noch allerhand gebrauchen. 


E. Neugebauer. 


„Kind, benimm dich doch!“ 


Ein Erlebnis und ſeine Lehre 
Von Sultan Schrammel 


(Nachdruck verboten) 


Eine Fahrt in der Straßenbahn vermittelte 
mir ein Erlebnis, das nachdenklich ſtimmte und 
noch lange im Gedächtnis haften bleiben wird. 


An einer Halteſtelle beſtieg eine Mutter mit 
ihrem Kinde den Wagen. Der Junge, Blonds 
haar über der hohen Stirn und mit lebendig 
blicenden Augen, war ein fürmliches Qued- 
ſilber. Die Munterkeit feines Weſens über⸗ 
trug ſich im Nu auf die Erwachſenen, die meiſt 
gleichgültig daſaßen, Zeitung laſen oder ins 
Leere ſtarrten. Die rajh hervorgeſprudelten 
Worte des Jungen, der an allem, was vom 
Fenſter her ſich feinem forſchenden Blick öffnete, 
regen Anteil nahm, ließen ſie auf Dinge und 
Begebenheiten aufmerkſam werden, über die fie 
ſonſt teilnahmslos hinweggeſehen hätten. Ei 
Junge, erlebntsfroh und für alles Neue noch 
voll empfänglich, nahm manchen Erwachſenen 
ſozuſagen eine Tarnkappe von den Augen, ließ 
ihn eine Fahrt, die er ſonſt vielleicht als lang⸗ 
weilig empfand, kurzweilig erſcheinen. Auf 
manchem Geſicht leuchtete unausgeſprochene 
Dankbarkeit 


Sollte eine Mutter nicht ſtolz auf einen ſol⸗ 
chen Jungen ſein, der lebhaften Sinnes die 
Dinge und Erſcheinungen um ſich her wahr⸗ 
nimmt und ſeinem geſunden Naturell der an⸗ 
dern wegen keinen Zwang auferlegt, ſich ſo 
unbekümmert gibt wie auf dem Spielplatz unter 
ſeinen gleichaltrigen Kameraden? Man iſt ver⸗ 
ſucht, dieſe Auffaſſung als allgemeingültig an⸗ 
zuſehen. Die Mutter dieſes Jungen dachte und 


daß auf ihrem Jungen ſo viele Augen voll herz⸗ 
licher Zuneigung ruhten, daß er, werdender 
Menſch in kurzen Höschen, im Mittelpunkt des 
Intereſſes in dieſem Wagen ſtand. Gewiß, 
manche Worte des Jungen über Neugeſehenes 
kamen ſehr laut über ſeine Lippen. Aber wer 
wollte einen Jungen deshalb ſchelten? Das 
vermag nur jemand, der ſeine eigene Kindheit 
vergeſſen hat und hoffnungslos erwachſen iſt. 
Die Mutter war es. Als der Junge, meiſt neben 
ihr ſtehend, ſich von ihr entfernte, um von der 
anderen Seite des Wagens eine marſchierende 
Kolonne Soldaten beſſer fehen zu können, als 
feine Beinchen, vom Rhythmus der Marſchmuſik 
gepackt, den Takt ſchlugen, beſchied ſie ihn, ver⸗ 
haltenen Zorn in der Stimme, neben ſich. Ge⸗ 
horſam folgte der Junge augenblicklich ihrem 
Rufe. Aber in feinen Augen, in denen eben 
noch ein helles Leuchten ſtand, lag die große 
Frage: marum fol ich das nicht jehen, was mir 
ſelten beſchieden iſt? Seit dieſer Minute fand 
der Junge feine unbekümmerte Fröhlichkeit 
nicht mehr zurück. Ihm war da etwas genom⸗ 
men, was er als wertvoll empfand: das Sich⸗ 
freuen⸗dürfen über das bunte Bild des Lebens, 
wie es ſich vom Fenſter der Straßenbahn aus 
bot. 

Es iſt richtig: Kinder müſſen frühzeitig ler⸗ 
nen, ihr Temperament zu beherrſchen, ſie dür⸗ 
fen nicht hemmungslos ihrer Freude über 
irgend etwas Ausdruck geben. Dieſer Junge 
war wohl ein Queckſilber, das Leben in den 
Wagen brachte, aber er war keineswegs zügel⸗ 
los in ſeiner Freude. Und man ſoll Kindern 


handelte anders. Sie empfand es als peinlich, nichts verbieten, wenn kein zwingender Grund 
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wenn 
aus einfar 
Ton paffen 


Ben Tagen, wird das Complet eine Rolle fpielen 


ets aus Baumwol 


Jede Satfon bringt den Anhängerinnen 
der Completmode irgend etwas Neues 
und Aparted; auch in dieſem Frühjahr 
gibt es wieder viel Sd 
das Complet, das aus einem ſehr feſchen, 
ſehr jugendlichen Kleid und einem Mantel, 
bezw. einer 

antel beft 
auch ein abweichendes Material, das für 
die Oarnlerung des Kleides gewählt ift, 
übernimmt die Oarnierung 
des Mantels oder der Jacke. 

; Erwähnt das 
aus einfarbigem oder genopptem 
Wollſtoff gefertigte Complet mit 
dunkler getöntem Samt belebt 
werden kann; dieſer wird z. B. 
Rragen, Schluppen und Schleifen 
ergeben; er kann aber auch zu 
Armeln verarbeitet werden, die dem 
Kleid einen beſonderen Charakter 
verleihen. — Eine ſehr dekorative 
Wirkung erzielt man ebenfalls mit 
der Zuſammenſtellung von einfar 
bigem und kariertem 
man zu einem Rockcomplet 
m Wollſtoff eine im 
karterte 
trägt oder wenn man einen 
; karierten Wollſtoffrock durch eine 

0 6 b. oin dete Bee . e Drehen CUN AN 

å e ein einfarbig 0 pe zu einem Straßenanzug ergänzt wird; 
Panait, e beſonders hübſch und febr apart, wenn das Cape mit dem 
Wollſtoff des Rockes in irgend einer dekorativen Weiſe garniert ven — Auch im 
; duftige gemuſterte 
iden und Kunſtſeiden ſowoie auch leichte Baumwoligewebe und Seinen 
werden hier an bevorzugter Stelle ſtehen. Von befonderer Eleganz ift das weiße oder 

5 farbige Seidenſtickerei die Sar- 
Ifoffen und die aus Beinen 


Das Complet 


nes, unter anderem 


de gebildet it. Kleid und 
aus gleichem Material, 


aterial, etwa, 


ftblufe 


arierten 


Donnerstag, 
23. April 1930 


uud Ananda 


dazu vorliegt. Mütter neigen leider oft dazu. 
im Verbieten den Bogen zu überſpannen. 

mik aus wohlgemeinter Erziehungsfürſorge her⸗ 
aus, doch überlegen ſie nicht, wieviel ſie einem 
Kinde nehmen, das ſich nicht über Neugeſehenes 
aus vollem Herzen freuen, das ſtill fein ſoll, 
wenn ihm der Mund ſchier überlaufen will. 


Das ift die Lehre aus dieſem Erlebnis eine? 
Straßen bahnfahrt. 


Mit Rat und Tat 


Eichenrinde gegen Warzen. Warzen an den 
Händen werden mit Recht als ſehr ee der 
funden. Wie aber bejeitigt man fie? Man 
der angeprieſenen Mittel helfen nicht oder um 
unvollkommen. Als äußerſt wirkungsvoll 
ſich folgende Methode erwieſen: Man n 
Eichenrinde, möglichſt ſolche von friſch geſchälte 
Bäumen, zerſchlage ſie in ganz kleine S 
und koche fie recht lange in Waſſer. In ’ 
heiße Brühe halte man die Hände, zineimal 
ängere Zeit hinein; anſchließend wäſcht man 
fie einige Male kalt damit ab. In wenigen 
Tagen ſind die Warzen verſchwunden, ohne dag 
man feſtſtellen kann, wo fte geſeſſen haben 
Allerdings dürfen ſie nicht wund ſein. 5 


Wie nehme ich ein Sitzbad? Bevor man das 
Sitzbad nimmt, mache man ſich einige Bewegung. 
Man nehme anfangs nie Sitzbäder, die eine 99 
ringere Temperatur als 15 Grad Neaumit 
haben. Erſt nach und nach gehe man mit der 
Temperatur herunter. Die Dauer eines Sitz, 
bades darf ſelten länger als eine Biertelfunn i 
betragen. Perſonen, die unter Blutandrang 
nach dem Kopf leiden, müſſen vorher erſt = à 
2 


Kopfwaſchung vornehmen, oder ein in Fa „ 
Waſſer getauchtes und ausgewrungenes 10 
um den Kopf binden. Der Körper wird bar 
gegen mit einer dicken wollenen Dede über“ 


hangen. yi "aA 
Sorge um die Linsleumteppiche. Aeltefe 


abgetretenes Linoleum iſt jeden T N, 
wiſchen und dann und wann nach a Sieb ai 


nigung mit warmem Leinöl einzureiben. 
grundigem Linoleum ijt immer der Vor 
geben, weil das Dunkle Staub und 
viel ſichtbarer werden läßt. 
Linoleum ſollte man immer wichſen u h 
einen Parkettboden behandeln. Um den PO 
wieder hell und klar zu bekommen, bürſte , 
ihn alle paar Wochen mit einer Sei 2 

auf und wichſe ihn nachher ein. 


So bringt man Spinat und Grünkohl a 
den Tiſch! Eine geſchmackvoll garnierte Spei ; 
ſchmeckt noch einmal jo gut. Hat man beispiel 
weiſe Spinat oder e getocht, fo f 

man ihn auf flacher Son 8 
ihn mit einer breiten Gabel glatt, nach nd A 

Mitte zu etwas erhöht. Rings um den halb 


Hell E e 


legt man nun in ein bis drei Reihen, , 
auf dem Gemüfe, halb auf dem ee 0 
knuſprig gebratene Kartöffelchen. 
auch mit Spiegeleiern belegt. 


Spinat 5 { i 


Neueingele get N 


el an und ME dt.. 


orzugt werben. N. bier kann man Kleid und Jacke — oft ift 
dhen! — in einer Farbe herſtellen, gern aber tragen unfere jungen Damen 


ed nur ein Jå ; 
zum farbigen Mleid das weiße und zum weißen Kleid das farbige Jadden. A. K. 


ig ds Das ſchicke Frühtahrskleld wird Jrsess und o ein flotte Semplet. Zu 
durch ein Cape (J 780615 zum Ötraßenanzug dem kleid auß modefarbenem Diagonalwoll- 
berboliftändigt. Für das kitib find eine Schoß ⸗ ſtoff gehort eine rote Dudetinewefle, mit der 
e eee e 
if reiche Stepperei auf. Der mäßt mit dem einfarbigen Material dekletbet í ter zuſammengeſtellt. ockmaterta au: elbraune 

beat, e bes de ee en Sie {J Bm und der — der kragenloſen langen Zacke ergibt auch die große gapeſchleiſe. Stoffverbr. ppelreidigem Knopfſchtuß. Stoffverbrau 

ift rüdwärtz geſchuͤtzt. Stoffderbrauch zur ace! aufliegen kann. Um Rock born Falten. Stoff zum field: etwa 1,35 m einfarbiger, 1.0 m zum Rieiðd: etwa 2,85m Diagonalwollſtoff, 4 
etwa 1,60 m, zum Riecid: 1,63 m, je 140 em derbrauch zur Bluſe: etwa 2,30m, 950m breit, arlerter, zum S ape 0,60m eintarbiger, 0,80 m 180 om breit, 1,0 m Duvetine, to om breit, etwa 9.90 m, zur Jacke: . Schaitta· 5 
br, 6,73m Samt g. Rleid, 70cm br. Syon«Shn. zum Kopüm: 380m, 150 om breit. Eyon-Ghn. farierter, ie 130 om breit, Son- Schnitte zur Zacke 2,25 m, 140 om breit. S don - Schnitte. Spon» Ubplätimufer und ; ; HR 


Samutte uno Abplättmuſter zu den oben adue asien Atooeuen ethauen De Oury Ne firma Gupan Lyon, Warſchud, Bielarıta 6, 


J 78038109 Für diefes Complet IM mobe- iso u des das ſporriiche Aoſcum aus 
farbener Noppenwollſtoff mit dunfelbraunem blauem Wollſtoff wird mit einer Tarterten 


1781381133 Cin fides fommertide? L 
weißen 
Samt kombintert. Die loſe aus fallende Raglan · Schopdlufe (J 78068) getragen, deren Kragen b. 


aus weißem Geidenfrepp. Stlelſt 
ergibt die Sanierung an dem aus 

und farbigem Mat nierten Bebe: 
und an der Jade (J781), Dil n Kleis: 
diertellange Armel Stoſſperbra 3822 breit 
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Stadt Poſen 


Mittwoch, den 22. April 


i Donnersta 8 
: Sonnenaufgang 4.39, Sonnen: 

unterdan 19.04; . 5.12, Mond: 

Wa ng 22.21. 
Mezeſſertand der Warthe am 22. April + 0,44 
5 3 am Vortage. 
N vor 
e 
rartige 
bis West bre 
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Donnerstag, 23. April: 
wechſelnd, meijt ſtärker bewölkt: 
Niederſchläge; mäßige, auf Nord 
hende Winde. \ 


3 Teatr Wielki 
i : Geſchloſſene Vorſtellung. 
l Kala g Lal im e 
Ven inſonietonzert 
abend: „Julius Caefar“ (Premiere) 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
ei y Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 
5 855 Re „Mazurka“ (Deutſch) 
.  Metropoii „Dodek an der Front“ (Poln.) 
Stone. g „Die Zauberin“ (Engl.) 
Sfinta. „Roſe“ (Poln.) 5 
Vilsong. Die gute Fee“ 
na: „Die unvollendete Sinfonie“ (Deutſch) 
x 


5 F 
deulſcher meſse-Abend 
lich an alljährlich, fo veranſtaltet auch anläß- 
atmet diesjährigen Poſener Meſſe die Orts: 
peppe Poſen des BerbandesfürHan- 
Net and Gewerbe einen. befonderen 
8 
Beim Vormittag findet ein gemeinsamer 
dbeſuch der Meile für Berhandsmiiglichet 
yý ler agrend abends ſich reichsdeutſche Aus⸗ 
Vet Verbandsmütglieder und geladene 
Bere im Deutschen Haus zu einem geſelligen 
ü nein zuſammenfinden werden. 
Ve in für die Meſſeveranſtaltungen 
fte de bandes für Handel und Gewerbe 
K Dienstag, der 28. April d. Js., feft. 
Erfolgen, An aben über Zeit und Treffpunkt 
l Re Bei noch in der Tagespreſſe. 
den deer ee wird darauf hinge⸗ 


ga 


=y 
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B die Eſſenbahn für die Rückfahrt 

, 95 a Heimatort eine 75 J ige 
rmäßigun 

s mr Meile ne 

4 “ 


gewährt, während die 
hezahlt werdn muß. 


g N 

Shang befannt . 

1 Impfbedin 
genau zu 

0 rechtzeing ere en 9 


PAN Sammlung für die polniſchen 
ahm Auslandſchulen 
bali fand eine Sitzung des Wofewod⸗ 
A Es itees ftatt, das mit der Durchführung 
NK Slony lung für die polniſchen Schulen im 
Veaſtszer beauftragt ift. Aus dem Rechen⸗ 
Bong gut gebt fernor, daß die Sammlung 
Sütit Res ergeben hat. Davon ift fait die 
Net Schulen gejammelt worden. Die 
dert Wen, Sammelergebniſſe ſind um hun⸗ 
; zent höher als im vergangenen Jahre. 


N 


3m, Jum Banarbeiferireit 


rbeitsin ; 

Dion. sinipeftorat der Wojewodſchaft fand 
st eine Konfer mit N 9 
0 augewerbes ſtatt. Die Arbeitgeber 
car. Voörſchläge des Arbeitsinſpektors 
ſchaft an und einigten ſich auf por 
bish igung der ſtreikenden Bauarbeiter 
m rigen Bedingungen. Dielen Beichlup 
ger Bauarbeiterihajt zur Kenntnis 
me 170 einem Beſchluß über die Arbeits⸗ 
tfajt n We a 5 der mz Die Ar- 
I p e ve 

ee N autet, den miniſteriellen 


und age ttonpreiſe in ben Gaſtſtütten. Ein 
J. enti 200 des Finanzminiſters vom 3. April 
u erhahe et über die Frage der prozentualen 
; Sal Anfraung von Tabakwaren in Gajrftätten. 
Vebſtatten pe einer Finanztammer, ob gegen 
Vedienunn, ie beim Kleinverkauf den üblichen 


4 ugsaufſchlag auch für Tabakwaren er⸗ 


Anorr · 5 i 

EN hatt uppe 
I ore. Sud ganz häuslich zubereitet ze 
e tauſend Ppen. von denen Tag für Tag 
verſchiede Teller genoſſen werden. Wegen 
den zen Geſchmags werden 20 verſchie⸗ 
% hergeſtellt. Jeder Mürfel in gelb⸗ 
packung mit der charakteriſtiſchen 
ag koſtet ohne Ausnahme 20 Gr. 
upp, dalle Teller jhmad- und nahr- 
daß Schon ſeit Jahrzehnten iſt es 
Knort : Suppen gute warn Rah 


Aus Stadt taa ea Ain 
ER. 1 — — — 
„Vom Kopf bis zum Fuß“ 
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Aulo und Steuerbehörde 


Ein neuer miniſterieller Runderlaß an die 
Finanzämter gibt dem fortſchrittlichen Gedanken 
Ausdruck, daß der Kraftwagen ein unentbehr⸗ 
liches Beförderungsmittel ſei und nicht mehr 
als. Luxusgegenſtand behandelt werden könne. 
Das Rundſchreiben unterſtreicht daher, daß die 
Tatſache des Erwerbs und der Unterhaltung 
eines Kraftwagens an ſich noch nicht die Ver⸗ 
mutung begründe, daß der Steuerzahler höhere 
Einkünfte habe, als ſich dies aus dem im Beſitz 
der Finanzbehörden befindlichen Material über 
ſeine Einkommenquellen ergebe. Im Zuſam⸗ 
menhang damit wird den Finanzbehörden auf⸗ 
getragen, von dem Geſamteinkommen die Aus- 
gaben für die Anterhaltung des Kraftwagens 
in gleicher Weiſe wie die ſonſtigen Aufwendun⸗ 
gen zur Erlangung des Eintommens in Abzug 
zu bringen. Dabei iſt es ohne Bedeutung, daß 
der Kraftwagen teilweiſe auch für perſönliche 
Zwecke des Steuerzahlers benutzt wird, die mit 
der non ihm ausgeübten Tätigkeit, ſeinem Be: 
ruf oder Unternehmen in keinem Zuſammen⸗ 
hang ſtehen. 


Dieſe Maßnahme — die in dieſen Tagen im 
Amtsblatt des Finanzminiſteriums erwartet 
wird — wird auf den Plan, die Motoriſierung 


Die am Montag vom Wofewoden und Stadt⸗ 
präſidenten abgegebenen Erklärungen gegen⸗ 
über den demonſtrierenden Arbeitsloſen waren 
danach angetan, Ruhe und Befriedigung über 
die in Ausſicht geſtellten Arbeitsbeſchaffungen 
zu bringen. Der Wofewode hatte verſprochen, 
daß noch in dieſer Woche 500 Arbeitsloſen Be: 
ſchäftigung gegeben würde. Die leitenden Stellen 
der ſtädtiſchen Betriebe beſchloſſen unter dem 
Vorſitz des Stadtpräſidenten die Einſtellung 
von 600 Arbeitsloſen. 
Trotzdem haben ſich am Dienstag die Ar⸗ 
deitsloſendemonſtrationen wieder⸗ 
holt, offenbar unter Einwirkung kommu⸗ 
niſtiſcher Agitatoren, die im Trüben fiſchen 
wollen. In den frühen Morgenſtunden ſchon 
ab es Anſammlungen vor dem Gebäude des 
Wojewodſchafts⸗Arbeitsfondsbüros. Die Abge⸗ 
ſandten der Demonſtranten kamen mit weit⸗ 
gehenden Forderungen, die der Stellvertreter 
des Arbeitsfonds⸗Direktors, Ing. Zawadzki, faſt 
durchweg berüdfichtigte. Der Vizewojewode Wa- 
lickt und der Wohlfahrts⸗Abteilungsleiter Ra⸗ 
komſki machten ſich an Ort und Stelle mit den 
Wünſchen der Demonſtranten bekannt. Der 
Mojemode ordnete an, daß die Arbeitsfonds⸗ 
Direktion ſofort bei den Großhändlern die 
nötigen Mengen Holz, Kohle und Kar⸗ 
toffeln einkaufen folte. Eine weitere An- 
ordnung beſtand darin, daß vom Mittwoch ab 
wieder Bons für volle Lebensmittel⸗ 
rationen ausgegeben werden ſollen. Zu⸗ 
gleich beginnt die Werbung von 500 Arbeits⸗ 
loſen für ſtädtiſche Arbeiten, wobei das Syſtem 
der Werbung mit den Vertretern der Arbeiter⸗ 
ſchaft vereinbart wurde. Im Zuſammenhang 
damit ſei bemerkt, daß gegenwärtig 1692 Per⸗ 
ſonen bei Magiſtratsarbeiten beſchäftigt ſind, 
während es zu derſelben Zeit im vergangenen 
Jahre 300 waren. 

Die por dem Arbeitsfondsgebäude demonſtrie⸗ 
renden Arbeiter machten Miene, vor das Polizei⸗ 
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der Verkehrsmittel des Landes zu fördern, nur 
einen günſtigen Einfluß ausüben. 


Neuer Gaſt im Joologiſchen Garten 


In dieſen Tagen erhielt der Zoologiſche Gar⸗ 
ten in Poſen im Austauſch gegen das Zebu, 
das bekanntlich ſo ungern Poſen verließ und 
noch auf dem Bahnhof einen Fluchtverſuch 
machte, einen roten afrikaniſchen Büffel. Er 
gehört zu der großen Familie der Büffel, die 
die Steppen von Mittelafrika bewohnen. Im 
Jahre 1912 wurde der berühmte engliſche Flie⸗ 
ger Latham von einem ſolchen Büffel getötet. 


Arbeitsbeſchaffung für die Arbeitslosen 


Demonfſi rationen wiederholten fid 


präſidium zu marſchieren, um die Freilaſſung 
der am Montag in Haft genommenen Demon⸗ 
ſtranten zu verlangen. Als die Menge die 
Internationale zu fingen begann, wurde ſie von 
der Polizei zerſtreut. Eine größere Gruppe 
Arbeitsloſer drang zum Wilda⸗Markt vor, wo 


viele Marktfrauen eiligſt ihre Sachen packten 


und ſich aus dem Staube machten, obwohl ſie 
ſich unter dem Schutze der Polizei befanden. 
In der Nähe der ul. Szwafcarſka wurde eine 
Polizei⸗Abteilung mit Steinen beworfen; ſie 
griff energiſch zu, um für Ordnung zu ſorgen. 
Nichtsdeſtoweniger wurden mehrere Scheiben 
in Straßenbahnwagen der Linien 4, 8 und 7 
eingeſchlagen, ſo daß die Straßenbahndirektion 
eine vorübergehende Ausſetzung des Verkehrs 
nach Wilda anordnete. In der St. Martin⸗ 
ſtraße und der ul. Fr. Natajczaka wurden in 
einigen Geſchäften eine Reihe von Schaufenſtern 
eingeſchlagen, als ſich Demonſtranten auf dem 
Anmarſch zum Plac Wolnosci befanden, zu 
dem der Zugang jedoch von Polizeimann⸗ 
ſchaften abgeſperrt wurde. 


Nach einer Bekanntmächung des Arbeitsloſen⸗ 
Hilfstomitees haben verſchiedene Vertreter der 
Arbeitsloſen erklärt, daß die Poſener Arbeits⸗ 
loſen nichts gemein hätten mit der Vernichtung 
des Opferthermometers auf dem Plac Wolnosci 
und einer Propagandatafel in der Görna 
Wilde. Wohl hielten fie kategoxriſch ihre Ars 
beitsanſprüche aufrecht, wollten aber die Poſe⸗ 
ner Bürgerſchaft, die ihnen mit ſolcher Bereit⸗ 
willigkeit bis zur Arbeitsbeſchaffung helfen 
wolle, nicht mit Schmutz bewerfen. 


Im Laufe der geſtrigen Demonſtrationen 
wurden, wie verlautet, mehrere Poliziſten und 
ein Demonſtrant verletzt. Der heutige Vor⸗ 
mittag iſt im allgemeinen ruhig verlaufen. Der 
Poſener Wofewade fol ſich im Zuſammenhang 
mit den Arbeitsloſendemonſtrationen nach Mars 
ſchau begeben haben. 


BRAUNER 


gesen; gerichtlich vorgegangen werden darf, er- 
lärt das Finanzminiſterium, daß eine ſolche 
Handhabung nicht ſtrafbar ſei, da ſie keine Ver⸗ 
letzung der Vorſchriften darſtelle. 


Die Literariſchen Abende im Dziatynſtiſchen 
Palais werden nach einer Fertenpauſe am mors 
igen Donnerstag mit einem Autorenabend von 

idat Choromanſki aus Zakopane wieder auf: 
genommen. 


Heiterer Abend. Tol a Korjan, eine be 
kannte „Diſeuſe“, gibt einen heiteren Abend am 
Sonnabend, 25. d. Mts., abends 8 Uhr im 
Dzialynſkiſchen Palais. 
ia Lieder in polniſcher, deutſcher, engliſcher 
und franzöſiſcher Sprache. i 


Aus Pofen 
und Pommerellen 


Wollſtein 
Impfplan für den fireis Wollſtein 


* Im amtlichen Teil des „Oredownik“ hat 
der Staroft des Kreiſes Wollſtein nunmehr den 
Impfplan für den Kreis Wollſtein bekanntge⸗ 
geben. Da einzelne Aufforderungen an die El⸗ 
tern der impfpflichtigen Kinder nicht ergehen, 
geben wir nachſtehend den Impfplan zur 
Kenntnis. Die Zahlen in Klammern bedeuten 
Tag und Zeit der Beſichtigung. 

Am 1. Mai, 10 un: (8. Mai, 11 Uhr]) im 
Schützenhaus in Wollſtein für die Orte Woll⸗ 
ſtein. Komorowo. Adamowo; um 12 Uhr: Grop- 


Das Programm um⸗ 


j Ha Karpicko, Tloker⸗Hauland (8. Mai, 11.30 
r). 


Am 9. Mai, 10.30 Uhr (16. Mai, 10 Uhr) in 
der Schule in Tisti; Gemeinde Tloki; um 
11.15 Uhr (16. Mai, 10.30 Uhr) in der Schule 
in Alt⸗Dabrowo: meinde Alt⸗ und Neu⸗Da⸗ 
drowo; um 12 Uhr (16. Mai, 11.30 Uhr) in der 
Schule in Lati: Gemeinde Lali, Goſtoſzyn und 
Adolfowo; um 13 Uhr (16. Mai, 12.30 Uhr) 
in der Schule in Tarnowo: Gemeinde Tarnowo 
und Tereipol; um 13.30 — (16. Mai, 13,30 
Uhr) in der Schule in Rakwitz: Gemeinde Rat- 
witz Dorf und Stadt, Kaiſertreu: um 15.45 Uhr 
16. Mai, 15.30 * in der Schule Guſchin: 
meinde Guſchin, Eliſabethhof; um 16.15 Uhr 
16. Mat, 16.30 Uhr) in der Schule in Ruchocice: 
meinde Ruchocice und Rataj. 


e . Gloden; um 
r (18. Mai, 12.30 Uhr) in der Schule 
in Wioſta: Gemeinde Wioſta, Goile; um 14 Uhr 

Grubinfti in 


ammer: Ben 
Boruj; um 18.30 Uhr (18. 5., 17 Uhr) 
in Blumer⸗Hauland: Gemeinde Blumer⸗Hau⸗ 
land, Barloſchen. . 


Am 12. Mai. 10.30 Uhr (19. 5., 10 Uhr) Gaji- 
wirtſchaft in Zodyn: Gemeinde Zobyn, Kiel- 
kowo; um 11.15 Uhr (19. 5., 11 Uhr) Schützen⸗ 
paue Kopnig: Gemeinde Ropnig. Kleindorf, 

chabno. omierz: um 12.45 Ubr (19. 5. 


Pflegen Sie Ihren Körper nicht weniger, 


Donnerstag, den 23. April 1936 


und Land 


entzückend... 


als das Gesicht: 


12.30 Uhr) Gaſtwirtſchaft Manczyuſti: Gemein: 
den Jazyniec, Obra, Neu⸗Obra. 

Am 13. Mai, 15 Uhr (20. 5., 14 Uhr) Schule 
in Kiebel: Gemeinde Kiebel; um 16 Uhr (20. 5., 
15 Uhr) Gaſtwirtſchaft in 1 Gemeinde Silz; 
um 16.45 Uhr (20. 5., 15.45 Uhr) Gaſtwirtſchaft 
Meclewili in Mauche: Gemeinde Mauche; um 
18 Uhr (20. 5., 16.45 Uhr) Schule in Wroniawy: 
Gemeinde Wroniawy, Stradyn; um 19 Uhr 
(20. 5., 18 Uhr) Schule in Widzim: Gemeinden 
Alt: und Neu⸗Widzim. 

Am 14. Mai 10 Uhr (22. 5., 10 Uhr) Schule 
in Lehfelde: Gemeinde Lehfelde; um 10.45 Uhr 
22. 5., 10.45 Uhr) Gaſtwirtſchaft Lehmann in 

iedlic: Gemeinde Siedlic, Reklin; um 11.30 
Uhr (28. 5., 11.45 Uhr) Schule in Wojciechowo: 
Gemeinde Wojfciechowo, Karna Nieboze; um 
12.30 Uhr (22. 5., 13.15 Uhr) Gaſtwirtſchaft 
Barcz in Köbnitz: Gemeinden Köbnitz I und II, 
Groß⸗ und Klein⸗Groitzig; um 15 Uhr (22. 5., 
15 Uhr) Gestwirtihaft Lange in Belecin: Ge⸗ 
meinde Belocin, Godziſzewo, Zakrzewo, Marjan- 
towo; um 16 Uhr (22. 5., 16 Uhr) Gaſtwirtſchaft 
Waúfti in Tuchorze: Gemeinde Tuchorze, Mlt- 
und Neu⸗Tuchorze; um 17 Uhr (22. 5., 17 Uhr) 
Schule in Kielpin: Gemeinde Kielpin; um 
17.45 Uhr (22. 5., 18 Uhr) Gemeinde Chorzemin. 

Am 15. Mai. 11 Uhr (23. 5., 3.30 Uhr) Gafi 
wirtſchaft in Altkloſter: Gemeinde Altkloſter, 
Fehlen; um 12,30 Uhr (23. 5., 10.15 Uhr) Schule 
in Schleunchen: Gemeinde leunchen; um 
13.15 Uhr (23. 5., 11.30 Uhr) Gaſtwirtſchaft in 
Kadomierz: Gemeinde Radomierz. Gorſko, Stars 
kowo; um 14.30 Uhr (23. 5., 12.45 Uhr) Gaſt⸗ 
wirtſchaft Dekiert in Blotnik: Gemeinde Blot: 


Darmverſtopfung. Schon die Altmeiſter der 
Heilmittellehre haben anerkannt, daß ſich das 
natürliche Werne Darren an als ein 
durchaus zuverläſſiges Darmreinigungsmittel 
bewährt. 


nik; um 15.30 Uhr (23. 5. 13.45 Uhr) Schule 
in Vorſtadt: Gemeinde Vorſtadt, Priment, Per⸗ 
fowo; um 17 Uhr (23. 5., 15.30 Uhr): Gemeinde 
Neudorf. 

Eltern und Pflegeeltern ſind verantwortlich 
für die Zuführung der Kinder in der angege⸗ 
benen Zeit. Die Kinder müſſen gewaſchen und 
mit . Wäſche verſehen ſein. Kinder aus 

äuſern, in denen eine anſteckende Krankheit 
errſcht. dürfen nicht e werden. Ebenſo 
iſt Erwachſenen aus ſolchen Häuſern das Be⸗ 
treten des Impflokals verboten. Von ſolchen 
Krankheitsfällen ſind die nächſten Polizeiorgane 
zu benachrichtigen. 


* Aprilwetter. Seit einigen Tagen herrſcht 
über unſerem Gebiet ein richtiges rilwetter. 
Abwechſelnd folgt auf Regen Sonnenſchein, und 
o mancher Spaziergänger, der am Dienstag ins 

reie ging, mußte bald darauf wieder ein 
tettendes Haus aufſuchen und fih vor dem 
plötzlich einſetzenden . Regen 
verſtecken. Auch find die Temperaturen ver⸗ 
hältnismäßig ſtark geſunken. 


Kolmar 

8 Goldene Hochzeit. Am letzten Sonntag 
define das cE ar Emil und Roſine Taſch⸗ 
ner in Saeed Das Feſt der Goldenen Ho 
eit im Kreiſe der Kinder und Verwandten. 
Der Poſaunenchor Pfarre das Jubelpaar mit 
einigen Chorälen. Pfarrer Brohm ſegnete am 
Nachmittag das Jubelpaar ein, worauf der 
Kinderchor einige Lieder gage s Jubelpaar 
erfreut ſich großer Beliebtheit, zumal ſich der 
Jubilar auf landwirtſchaftlichem Gebiete Ver⸗ 
dienſte erworben hat. 


— — 


Dreißig Jahre verlobt 


Am zweiten Oſterfeiertage fand in der Ge: 
meinde Iwiczna Nowa in der Wofewodſchaft 
Warſchau die aufſehenerregende Tr zuung des 
54ſährigen Landwirts Alojay Gozdzikiewicz mit 
der 50jährigen Beſitzertochter Barbara Stepel 
ſtatt. Vor 30 Jahren waren beide zum erſten⸗ 
mal 1 aufgeboten worden. Da aber die 
Väter der Verlobten einen langjährigen Prozef 
um eine Ackergrenze führten, mit dem ſich alle 
Gerichts inſt ngen beſchäftigt hatten und dieſer 
Prozeß die Väter gegenſeitig furchtbar ver⸗ 
bittert hatte, war eine Heirat jener beiden 
vollſtändig ausgeſchloſſen. Dazu hatte Bar⸗ 
baras Vater vor dem Kruzifix geſchworen, daß, 
ſolange er leben werde, er ſeine Tochter feinem 
Feinde nicht geben würde. Im vergangenen 

ahre aber ſtarb dieſer Hartlopf, worauf der 

iner Braut treugeblichene Alojay iht die Ehe- 
ſchließung anbot. Barbara willigte ein, aber 
erſt nach Ablauf eines Jahres nach dem Tode 
des Vaters. So fand denn Oſtern die feierliche 
Trauung der beiden ftati, wozu alle Bewohner 
der umliegenden Ortichaften geladen waren. 


z 


Liſſa 
Schubert- Abend 
im &omeniusgymnafium 


k. Die Germaniſtiſche Abteilung am 1 K 
Staatlichen Komeniusgymnaſium veranſtaltet 
am morgigen Donnerstag, dem 23. d. Mts., in 
der Aula der Anſtalt einen Schubertabend. 
Im Programm iſt u. a. die Aufführung der 
unvollendeten Symphonie durch das Orcheſter 
des 55. Infanterieregiments vorgefehen, Ferner 
Geſänge ausgezeichneter Soliſten und zwei dra⸗ 
matiſierte Szenen aus dem Leben Schuberts, 
während welcher die ſchönſten Melodien ge⸗ 
ſungen und geſpielt werden. (Ausführende 
ſind hier Schüler und Schülerinnen der hieſigen 
Schulen.) Der Beginn iſt auf 8 Uhr abends 
angeſetzt. Eintrittspreis beträgt 99 bzw. 
Es für Erwachſene und 25 Groſchen für 
hüler, 


„Liſſaer Berein für Geflügelzucht 
und Vogelſchutz“ 


k. Wie bereits kurz mitgeteilt, veranſtaltet 
der obige Verein am 25. und 26. d. Mts, (Sonn⸗ 
abend und Sonntag) im Garten des Hotel Foeſt 
feine VI. große Werbeſchau, die als Jubi⸗ 
läumsſchau anläßlich der vor 40 Jahren er olgten 
S des Vereins beſonderes Intereſſe ver- 

ient. ; 


Bruteier, Küken und Zuchtſtämme der bez 
kannteſten Wirtſchafts⸗ und Zierraſſen, Raſſe⸗ 
tauben und Kaninchen, einheimiſche und exoti⸗ 
ſche Faſanen, zahme Rebhühner, Wellenſittiche 
in verſchiedenen rang follen das Auge der 
Züchter und Tierfreunde erfreuen und gleich⸗ 
zeitig Zeugnis ablegen von dem Fleiß A- dem 
Streben der Züchter nah Vervollkommnung der 
von ihnen gezüchteten Raſſen. Da die Brutzeit 
bereits begonnen hat, wird dieſe Gelegenheit. 
die Leiſtung der einzelnen Raſſen in bezug auf 
Größe. Gleichmäßigkeit und Farbe der Eier 
kennen zu lernen, allgemein begrüßt werden. 


Am Raſſetiere und Bruteier der ausgeitellten 
Stämme iſt Preisſchießen und kegeln vorge⸗ 
ſehen. Am Sonntag. nach Schluß der Schau, 
gemütliches Beiſammenſein und Tanz. Humo⸗ 
riſtiſche Vorträge der bekannten Vereinskomiker 
werden für Stimmung ſorgen. 


Der Verein iſt überzeugt, daß ſeine Bemühun⸗ 
en auf dem Gebiete der Raſſezucht und des 
chutzes unſerer gefiederten Sänger aus Garten 
und Feld durch zahlreiches Erſcheinen aller, das 
eißt nicht nur der Züchter, ſondern auch der 
tebhaber und Freunde, belohnt wird. 


Jarotſchin z 
x Jubiläum. Am 2. Ofterfeiertag beging 


dree Lungläbzige Gemeindeſchweſter Elije Kroh 
ihr 25jähriges Biakoniſſenjubiläum. Den Jubi⸗ 
läumstag ſelbſt verlebte Schweſter Eliſe im 
Poſener Mutterhaus, wo ſie und noch einige 


C 


Bad Kudowa 


Das altbewährte ſchleſiſche Herzheilbad Ku⸗ 
dowa bringt in ſeiner Werbeſchrift für das 
Jahr 1936 neue Bilder ſeiner Kureinrichtun en, 
der fahrhundertealten Parkanlagen ſowie ſeiner 
herrlichen Umgebung. Der Text betont den Cha⸗ 
rakter von Bad Kudowa als Heilbad, in dem 
alles darauf abgeſtimmt iſt dem Heilungſuchen⸗ 
den zu dienen und den Aufenthalt, der zur 
Heilung von ſeinem Leiden führen ſoll, ſo an⸗ 
genehm wie nur möglich zu geſtalten. 

Auch die abgelaufene Winterkurzeit brachte 
Bad Kudowa wiederum einen bedeutenden Zu⸗ 
wachs an Kurgäſten. Im Fe oy zum Winter 
1935 erhöhte fih die Zahl der Kurgäſte um 
30 Prozent, gegen die Winterkurzeit 1934 ſogar 
um 80 Prozent. Die heute ſchon vorliegenden 
ice nmeldungen für das Frühjahr und 

en Sommer laſſen erkennen, daß Bad Kudowa 
in dieſem Jahre zu ſeinen vielen alten Freun⸗ 
den eine große Zahl neuer gewinnen wird. 

Die ſehenswerten Kuranlagen haben durch 
Ankauf benachbarter Teile der Herrſchaft Tſcher⸗ 
beney eine weſentliche Erweiterung erfahren. 

u den Erneuerungen, die alljährlich ausge: 

ihrt werden, um das Bad ſtändig mit den 
modernſten Einrichtungen zu verſehen, gehört 
u. a. der Innenausbau des beliebten Kurmittel⸗ 
hauſes „Moorbad“, im Charlottenbad wurde 
ein Diagnoſtiſches Inſtitut mit Abteilungen für 
Röntgen⸗, Herz⸗ und Kreislauf⸗, ſowie Stoff⸗ 
wechſelunterſuchungen errichtet, das unter der 
steht. eines Facharztes der inneren Medizin 
teht 


as Kurhotel „Fürſtenhof“, das höchſten An⸗ 
ſprüchen an Wohnkultur, Küche und Keller ge⸗ 
* wird, öffnet ſeine gaſtlichen Räume am 
1. Mai. R. 514. 


Die Saga als germaniſches Aribild 


Von Joſef Preſtel. 


Wo alle Wege heute vorwärts weiſen, einer 


erſcha i 
ene herbe Wirklichkeitsſchau getre Was der 
Der Titel iſt mit Bedacht gewählt; als 
ſtand dieje Dichtung; 
de zur Seite. Aber der Un 
ſage und isländiſcher Saga iſt 


gung. Sie reicht mit ihren Wurzeln in myſti 
Aber aus zwei Gründen erſcheint die 


keinen Alltag. 


dem langen Weg ihres 


ührt zurück: es 
iſt der Weg der Ahnen; auf ihm wollen wir die Stimme der 
eigenen Herkunft hören wollen die Umriſſe unſeres Artbildes 
i uen. An Stelle der romantiſchen Verklärun 

5 paten ergrub, 
läßt eine hohe bäuerliche Kultur erſtehen, älter als die 
riſche Zeit der Griechen. Blund hat dieſen Dämmer der 
durchlichtet und dichteriſch verlebendigt in Heer Urväterſaga. 

Erzählt Sa . f i y 

älteſte germaniſche Erzählkunſt, die der Saga. Auf Island ent- 

le he 4% ebenbürtig den Heldenliedern der 

nterſchied von germaniſcher Helden: 

roß. Die Heldenſage vermittelt 

uns wohl ein Schaubild des heldiſchen Men 5 nordiſcher Prä⸗ 

n Urgrund, wenn 

auch die verdunkelten Anläſſe in hiſtoriſchen Ereigniſſen liegen. 


rnit 9 ah 
reiner Artkünder. Sie gibt wohl ein heroiſches Bi er Frühe; 
Schickſale und Täter zeigen heldiſche Ueberhöhung. Doch ſie kennt 
Nur der Krieger, nicht auch der Bauer handelt. 


ichtiger iſt das andere: die Heldenſa t, im Deutſchen, 
— — ih Wachsam, 125 Air letzten gülti⸗ 


Die Damen wissen, 
Das verbesserte Pflanzen-Schampon 


Das Heim der Olympiakämpferinnen 


Das Olympiſche Dorf wird ein Männerdorf 
ſein, in dem ſich die Teilnehmer in aller Ruhe 
und abgeſchloſſen von der Außenwelt auf die 
Wettkämpfe vorbereiten können. Ebenſo wer⸗ 
den die Sportlerinnen in einem eigenen Ge⸗ 
bäude, dem neuerbauten Kameradſchaftshaus 
auf dem Reichsſportfeld, Aufnahme finden und 
vom Norddeutſchen Lloyd verpflegt und betreut 
werden. 

In dieſem Haus ſoll der Heimcharakter in 

einer Weiſe gewahrt werden, wie das bis⸗ 

her bei den früheren Olympiſchen Spielen 
nicht durchgeführt werden konnte. 
Es ift bislang vergeblich erſtrebt worden, der 
weiblichen Seite der Olympiſchen Spiele eine 
beſondere — weibliche — Note zu geben. Durch 
das Kameradſchaftshaus wird diefer Gedanke 
erſtmalig aufgegriffen und in die Wirklichkeit 
umgeſetzt werden. Die 450 Sportlerinnen der 
53 verſchiedenen Nationen ſollen über alle Na⸗ 
tionalitätene und Glaubensgegenſätze hinweg 
eine große Familie bilden und kameradſchaftlich 
zuſammenleben. Eine „Mutter“, das heißt eine 
praktiſche deutſche Frau, die die jeweils in 
Frage kommenden Sprachkenntniſſe beſitzt, iſt 
für jede Sprachengruppe vorgeſehen. An ſie 
haben ſich jeweils die ihrer Sprachgruppe ange⸗ 
hörigen jungen Sportlerinnen mit allen laufen⸗ 
den Wünſchen zu wenden. Anmeldungen von 
„Müttern“ für Spaniſch, Japaniſch, Polniſch, 


beschmutzt weder Haut noch Wäsche 
In 11 Schattierungen 


Italieniſch, Schwediſch, Türkiſch, Däniſch, Hol⸗ 


ländiſch, Bulgariſch, Rumäniſch, ganz abgeſehen 
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andere Jubilarinnen feierlich eingefegnet. wur⸗ 
den. In Jarotſchin veranſtaltete der Verein 
„Frauenhilfe“ am vergangenen Donnerstag 
nachmittag zu Ehren von Schweſter Eliſe eine 
feſtliche affeeta el, zu der alle Frauen der 
Gemeinde eingeladen waren. Herr Superinten⸗ 
dent Steffan ſprach der Jubilarin im Namen 
der ganzen Gemeinde herzliche e 
und den Dank für ihre aufopfernde und mühe⸗ 
volle Tätigkeit aus. Schweſter Elife- konnte im 
vergangenen Jahre auf eine zehnjährige Tätig⸗ 
tu als Gemeindeſchweſter in Jarotſchin zurüd- 
blicken. 8 


Moſchin 

un. Geſchäftseröffnung. In dieſen Tagen er⸗ 
öffnete Dei Oskar Preiß ein neues Kolonial- 
warengeſchäft in Moſchin. Wir begrüßen es 
und wünſchen Herrn Preiß gute Erfolge. — 
Das Kolonialwarengeſchäft des Herrn E. Tonn 
hierſelbſt iſt in die Hände des Volksgenoſſen 
Karl Meyer übergegangen. Auch ihm wünſchen 
wir guten Erfolg. . 

nn. Der Geſangverein Kroſno hält feine 
ng 7 Verſammlung am 3. Mai, nachm. 2 Uhr, 
in der Schule zu Kroſno ab. .... $ 


Krotoſchin 


+ Geſperrter Weg. Der ea ‚wegen 
ift der Weg von Krotoſchin 13 rzoza bis zum 
25. Mai für den Wagenverkehr geſperrt. Die 
Umleitung gloat, auf dem Feldwege von der 
Koſchminer Chauſſee nach Nowy⸗Folwark. 
Brandſtifter gefaßt. Am 16. d. Mis. ent- 
ſtand im ran des Landwirts Jan Krys in 
Skalöw ein Brand, dem zwei Scheunen und 
ein Stall zum Opfer fielen, wodurch ein Scha⸗ 
den von 8000 Zloty uber der jedoch durch 
Verſicherung gedeckt iſt. Am Tage darauf wur⸗ 
den Scheune und Ställe des Landwirts Andrzej 
Nowal in Koſchmin⸗Biaſydwör durch Fener- 
vernichtet, wobei ein Schaden von 3000 Zkoty 


den 
ſpätern Kulturſchichten, ſo da 
bunte Mittelalter ſpiegelt als 


t e fie das Leben der Sippe. 
von einſt iſt Los 


hafte Bauern, deren 


rühe iegelt ſich hier. Hielt ſchon 
1 en 


maniſch 


die 


Jede Sippe hatte ihre 
eigenen Erleben. Kein 
nigfach verzahnt ſind. Weil 


Erzähler von ſelbſt die 
dertung Löſung. 


gen Form reifte (3. B. Nibelungenlied) manche W in 

rmotiven erfahren und wurde vielfach überfrem 

us in vielen Zügen eher das 
e go 


So tritt mit Recht als este 
Fee die wirklichkeitsnahe und nse 1 
sländiſchen Saga. Saga iſt Ge ei te, Breit entfaltet 
ie Siedler au 
fih entſchied in der fruchtbaren und 
abenteuerhaltigen Spannung zwiſchen wagendem Wikinggeiſt und 
Zelle pper Schollentreue. Ein ewiger 
t 


en artrein, jo verſtärkt fih das noch bei den Island» 
ſiedlern in ihrer Abgeſchloſſenheit und Sonderung. Daß fie um 
1000 das Chriſtentum annahmen, änderte nichts an ihrem 
Gerade die Schwierigkeit der Landnahme und die harten Lebens⸗ 
bedingungen ſteigerten alle männlichen + Habe verſtärkten 
Sip enparka und gaben, dem 
Profil. Die langen Winterabende auf den ab 
ten waren der Pflege überliejerungstreuer i 
Wie ichte, und wuchs mit ihrem 
under daß die einzelnen Sagas man⸗ 


rade die e 4 9 7 
ſchaffenden Tatſachen ſeſtgehalten wurden. ergaben ſich für den 
omente der Spannung. Steigerung. Vor⸗ 
Kunſt wuchs . aus 95 ** Be 
rade je wie wir in der Saga eines einzelnen Skalden wie Egi 
oder Grettir ihn ſelber auch als Dichter wajen ſehen. Die Sa 


dass das Haarfärben 
Vertrauenssache ist. 


Preis für einen 
Beutel zloty 


1.50 


von Franzöſiſch und Engliſch, das faſt allge⸗ 
mein beherrſcht wird, liegen bereits vor. Den 
„Müttern“ wird eine Schar junger Mädchen 
(Studentinnen, Primanerinnen, Berufstätige) 
für leichtere Haus- und Küchenarbeiten zur 
Seite ſtehen. Außerdem ſtellt der Norddeutſche 
Lloyd Köchinnen und Stewardeſſen. 


Die Geſamtleitung des Kameradſchaftshauſes 
unterſteht Oberzahlmeiſter Kraus, der der ein⸗ 
zige männliche Bewohner des Hauſes ſein wird. 
Wie im Olympiſchen Dorf, jo hat ſich auch hier 
die Bremer Reederei uneigennützig in den Dienſt 
der Betreuung und Verpflegung der Mannſchaf⸗ 
ten geſtellt. Sie wird auf Grund ihrer reichen 
Erfahrungen auf dieſem Gebiet in jeder Be⸗ 
ziehung für das Wohl der Sportlerinnen ſorgen. 

Die Angehörigen der einzelnen Nationen 

werden — genau wie im Olympiſchen Dorf 

— ihre heimiſchen Gerichte erhalten. 

Das Kameradſchaftshaus liegt mitten im 
Grunewald in herrlicher, ſtaubfreier Luft, auf 
Sehweite vom Olmpia⸗Stadion und wenige 
Minuten von der U-Bahn⸗Station entfernt. 
Der Haupteingang führt in die Empfangshalle, 
die über 17 Meter breit und 10 Meter tief iſt. 
Vortragsſäle, Beſuchsräume, Leſeraum, Muſik⸗ 
raum, Spielraum, Rauchzimmer und Speiſe⸗ 
hallen werden für die Bedürfniſſe der Wett⸗ 
kämpferinnen mehr als ausreichend ſein und 
ihnen ein wirkliches Heim, in dem ſie ſich wohl⸗ 
fühlen, bieten. a j 


entſtand, aber nur 1900 


Zloty durch Verſiche⸗ 
rung edeckt ſind. — In 3 iy 


eiden Fällen wurde 
der Arbeits- und Obdachloſe D Krys 
der Brandſtiftung überführt. Der Täter, der 
den Eindruck eines Geiſteskranken macht, hat 
außerdem den am 7 April entſtandenen Wald⸗ 
brand in Borzeciczki als p Werk zugegeben. 
Auf Befragen nach den Gründen gab er an, 
daß ihm kalt geweſen ſei. 


# Zwangsverſteigerungen. Am Freitag, dem 
24. d. Mts., werden um 10 Uhr vorm. am 
Nr. 13 die Herrn Polaſzkiewic 
einer Konditorei⸗Einrichtun i 
Geſamtwerte von 1111,50 Zloty meiſtbietend 
verſteigert. : f. 
# Verpachtung von Obſtalleen. Am Freita 
diejer Woche um 12 Uhr mittags verpa 12 Sue 
Gemeindeamt Pogorzela die Apfelallee am 
ege Pogorzela—Elzbietköw in einer Länge 
von 7 Kilometern. Die Bedingungen werden 
vor dem Termin bekanntgegeben. 


gehörigen Teile 
owie Möbel im 


Greien 

ew. Selbſtmord beging in dieſen Tagen die 
26jährige Helena Bu i 
dem fie fih bei oe! vor einen Güterzug warf. 


linke volffemmen zermalmt. Die Lebensmüde 
ſtarb bald darauf im Krankenhaus. Der Grund 
zur Tat ſoll unglückliche Liebe geweſen ſein. 


Czarnikau 


§ Muſterungsplan. Die Mufterung des Saa 
angs 1915 fowie der Zurüdgeitellten anderer 
Fabre und der Freiwilligen findet im ir . 
zarnikau wie folgt ſtatt: am 1. Mai für die 
Stadt Czarnikau, am 2. Mai für Briefen, Belſin, 
Ciſztowo, Dembe, Gora. Grzepy, Gembitz⸗Hau⸗ 
land, Gembitz. Althütte und Kruſzewo; am 
4. Mai für Fitzerie, 8 Promno, 
Smieſzkowo, Sarben, Sarbka, Romanowo und 


wurde zum 
et von 


[dene Frühe. 


und Ausgleich neben die 
bensechte Erzählkunſt der 


Island waren wehr⸗ 


4 4 
wieſpalt germaniſchen Weſens De a 


kandinaviſche Norden das gerz 


ſen. 


hrgefühl ein 
eee 
rzählkunſt 


Seh 


ünſtig. 


erſten 
Da 


ga 8 


arkt 


el aus Strzemieſzyce, in⸗ 
hr wurde das rechte Bein abgeriſſen und das 


e 
des Nordland 


Heuernte, Waljagd und 
und Thing, 
cden und Aechter. 
Wildnis und Gefahr; er iſt in 
geſtellt; noch öfter aber wirkt 
Sippentreue und reißt ein ganzes Geſchlech 
Trutz. — Einen guten Zugang 
ſchichte von Grettir, der ſeine Ut 
und dem doch nicht der höchſte Sieg gelang, 
en. Hinter dem abwechſlungsre 
een zeichnen ſich die großen | 
beſtimmten Tragik. Sogar der mythiſch wirken 
hat Wirklichkeitswert, denn damals glaubte 
an Unholde; nicht zuletzt waren fie Ausdr 
dunkels, das ihn bedrängte. 


er Die e y ule“ (Diederichs) hat un 
as er open, 
k 3e p: edler von Gunnarſſon (Gidh 


Walkowitz; am 5. Mai 


ür Boruſchin. J 
jewo, Kroſin, Kroſinek, er Minntome 


$ 1 
und Przybychowo; am 6. Mai für 1 
Tarnöwto, abaj , Antoniewo und Goraj; ib, 
7, Mai für Hamryſzko. Kamionta, Klemp 
Krutſch, Krutſch⸗Hauland, Milkowo, N j 
und 


ruſinowo, Sokoſowo, Staykowo und Gla 
n Filehne findet die Muſterung am 8., 9 M 
11. Mai ſtatt. : 


Koften 


Ar» á 

f Ä Der 

un. Auflöſung des Nationalen Lagers. 7 

Staroft hat mit dem 20. d. Mts. das Mae 

Lager (Stronnictwo Narodowe) aufgelöft, ten. 
deſſen Tätigkeit für den ganzen Kreis ver 

Begründet wird dies mit Bombenanſcha 

die auf öffentliche Gebäude und Polizeiäm 

verübt wurden. 3 


Olymp’aftadion-Eröffnung: 


Das Berliner Olympia⸗Stadion wird all 
21. Juni offiziell mit dem Schlu runde 
ſpiel zur Deutſchen Suhballmeiteeg haft 
öffnet. Dadurch wurde auch eine Ver 
des Vorſchlußrunden⸗Termins notwe 5 
Die letzten Vier ſtehen ſich nunmehr 
am 7. Juni gegenüber. 4 


der Küchenzellel der Us A.-Alhle 


1 


9 
ch 


eröjtetem 
tehen. 


ch durchgebratenes den 
vorgejehen, ferner Fiſche. Salate, friſche 
und Früchte Zu der eigentlichen Poné 
eit gehören eine Suppe, als Fleiſchge R 
er Hauptſache wieder Hammel: oder 2 
braten. Fiſche, Geflügel, Kartoffelbrei, 4 
zum Nachtiſch Eis, Kuchen oder Pud ED 
eingemachte Früchte Schlecht leben * g 
amerikaniſchen Athleten alſo nicht as 
auch notwendig. iſt. wenn große Leiſtungen 
bracht werden ſollen. Er 


nurmi als Ehrengaft. 
bei den O ympiſchen 


W. Der deutſche Olympiſche A „ 
9 Sur, bet arb ten 5 gen GME ; 


ten, als Ehrengaſt zu den r dei“ 
len nach Verlin eingeladen. Nurmi, 4 % 
nem Vaterlande zu nicht weniger She, 
Goldmedaillen bei den Olympiſchen u pe 
in Antwerpen, Paris und Amſterd qu 8 


half, wird die Einladung ſelbſtve 
annehmen. ; 


Ver 
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gessen — 
Sie bitte nicht 


u 
die ezu szebühr E 
Monat Mai zu ontrich 


Sichern Sie sich die 
pünktliche Zustellung d 
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träger bis spätestens 28. i 
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wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


uU ine Z 
Um eine Zusammenlegung 


Yon landwirtschaftlichen Steuern 


eulfchschnittiich kann sich ein Landwirt nur 
lichen echt in den Vorschriften des augen- 
Man re Steuersrsienms zurechtfinden. Wenn 
direh Senkt. dass diese Vorschriften dauernd 
ute Gesetzesnove,len, Erklärungen und Zu- 
elhs esanet werden, so ist es klar, dass 
lewa 55 Mensch, der in allen diesen Dingen 
\ E ert ist, in Jiesem Labyrinth kaum klar 
eue kann. Für den Landwirt sind die 
Day, Orschriiten ein Buch mit sieben Siegeln. 
klar ommt noch, dass in vielen besonders 
Very 112 Fällen eine Entscheidung des Obersten 
de om angsgericht>s eingeholt werden muss. 
walt Zuhilfenahme eines tüchtigen Rechts- 
Recht unmöglich ist. Man kann deshalb zu 
Senershaupten, dass der Landwirt oft in 
Aussen vollständig rat- und wehrlos ist- 
4 „ sSerdem ist u beachten. dass die Steuern, 
durch T Landwirt zu zahlen hat, nicht nur 
lie Ser © Finanzämter, sondern auch durch 
el elbstverwaltungen. die Gemeinden und 
des Stuleestellt “erden. Nach den Angaben 
8 mistischen Haıptamtes betragen die 
A lionan ante im Verwaltungshaushalt 230,6 
Ent N Złoty für das Jahr 1934/35. Da vou 
dumm auf die d*rilichen Gemeinden eine 
Kraso von 110.6 Millionen Złoty. für die 
he oMmmunalverbände 120 Millionen Zloty. 
han hap mme ist für den gesamten Staatse 
Im Ver al recht bedeutend. Sie ist allerdings 
Wirte eich zu der Zeit vor dem Bezinn dər 
diese, altskrise bedeutend herabgesetzt. Zu 
deis Summe kommen noch die Natural- 
gen hinzu. 
Pina ue der angeführten Institutionen, also das 
die amt, die Gemeindeselbstverwaltung und 
hehe elbstv erwaltungsbehörde des Kreises. er- 
rechne Steuern auf Grund komplizierter 
8 ngen. zu denen noch verschiedene 


Ordentliche Beiträge hinzukommon. 
erh kompliziert Shnungen 
beet cer Tatsache. dass selbst 
echnungen Beamte oft fchlerhalte Be- 


$ 
E 
$ 
$ 


E 


$ 
u 


f die dann durch zu- 
E Zahlungsbeiehle richti 


h und ein unentwirrbares Chaos 


Une bilden. 
hatt diesen Bedingungen geht das Wesent- 
Und ge, Shaos der papierenen Arbeit unter, 


h r er ist vollständig unorientiert, 
Und wofür er zahlen muss. Die Auf- 
leb ds emes Ausgabeetats ist fast unmög- 
0 Sorgin È Berechnungen. seien sie auch noch 

der atig, durch die sogenannte Ausgleichs- 


sgl ieder umg worfen werden, da diese 

chma Steuer in ihrer Höhe nicht voraus- 
Amplis Werden kann. Die Ausführung dieser 
Pal orten Berechnung erschwert Ver- 
ss pad ist onne ein unverhältnismässig 


üropersonal gar nicht möglich. Da- 


Tech 


0 ist es auch der F 
Schledenen Selbstverwaltungsorganen 


mung der Posener Messe 
durch Minister Górecki 


N Industrie. und Handelsminister, Generel 
n. 6recki, wird die Posener Messe 

abe iinister Górecki kommt am Sonn- 
vond nach Posen und nimmt in der 
Se haft Wohnung. Am Sonntag vor- 
olgt die Eröffnung der Messe im 
slaten, ~p Aire 8 5 Reden ge- 
po präsident, rst Wieckow- 
Re vird als Präses der Posener Messe die 
5684 eller treter, die fremden Kommissare, 
der blick er und Gäste begrüssen und einen 
0 Jessener das wirtschaftliche Gesicht 
ter A rigen Messe geben. Dann wird 

det er recki sprechen und die Messe für 
dur lären. Dabei wird das traditionelle 
e Mrehschnitten. Die Besichtigung der 


stay, le in diesem Jahre zur 

Sta, grössten Ver- 

Nele dieser Art wird, die je in Polen 
wen 

von de 


maen hat, wird ungefähr 3) Stunden 
r Mi nehmen. Nach kurzer Rast wird 
ME der f nter zum Frühstück begeben, das 
im Aster y Fus. und Handelskammer für den 
Anschin Seine Umgebung gegeben wird. 
ss daran wird Minister Górecki 
h aftlichen Vortrag in der Univer- 
m Ruten. Am Abend veranstaltet die 
Ata haus zu Ehren des Ministers einen 

4 Melin ên dem 
* 


Ko x 
~ Oupensationsverkebr mit der Türkei 


Der 
ddt durch sche Werenverkehr init vr Tür 
4. rungen neuen handelspolitischen Ver- 
engen zwischen Warschau und Ankara — 
beuenussa Kommen vom 19. 2. 36 und Ver- 
Komp, Rahm ommen vom 2. 4. 36 — einen 
7 ti er erhalten und ist vollständig auf 
Tür Lahlunnssrundlgge gestellt worden. Sämt- 
x sing en für Warenlieferungen aus der 
in dels, esell Polen bei der Kompensations- 
Tinet Tee e haft, für polnische Lieferungen 
Pain, chen A der Zweigstelle Istanbul der 
seh Scher sentralbank vorzunehmen. Auf 
des Usabreg ite wird von den neuen Wirt- 
y ont der Türkei ein Aufschwung 
ürkischen Handels erhofft. der 
-ik Bere: tiyin 2,6 Mill. y 
„ Mssenha Lon nur eineinhalb vom Tausen 
ap o handel Polens hatte. 


pa” $$ i 

O eines polnisch-türkischen Handels. 
85 Durchfün,abkommens 

v en 


VO 
an 


hauptsächlich Messegäste 


Ührung des im Februar d. J- 
„polnisch - türkischen Kontingent- 
0 im April d. J. abgeschlossenen 

ömmens wurde der Polni- 
Sations „ Handelsgesellschait in 
ed. Tagen. Türkischerseits wurde 
I 1 in Istambul der Tür- 
bank mit der Durchführung des 

dkommens betraut 


dieselbe Arbeit doppelt oder dreifach ausge- 
führt wird. 

Wenn nun der Landwirt von allen Seiten 
hört, er wüsse genau Rechnung führen und 
einen Wirtschaltsplan aufstellen, nach dem er 
arbeiten müsse, und wenn er auf der anderen 
Seite sieht, dass alle Berechnungen fast aus- 
vahmslos irreal sind, so kommt er zu dem 
Schluss, dass er sich in einem Labyrinth be- 
finde, aus dem es keinen Ausweg gibt. Was 
für einen Sinn hat dann ein Wirtschaftsplan, 
wenn die Abweichungen davon so gross sind, 
dass statt des vorresehenen Gewinns ein 
grosser Verlust eiatritt- 

Es gibt heute keinen Landwirt, der nicht 
den Nutzen der Land’nelioration oder der Zu- 
sammenlegung einzelner Landstücke einsicht- 
Ungleich mehr ist er jedoch von der 
Notwendigkeit einer Melloration und Zu- 
sammenlegung der Steuern 
überzeugt. Diese Zusammenlegung der Steuern 
ist weder besonders schwer noch für die 
Finanz- und Selbstverwaltung irgendwie un- 
angenehm. Für dea Landwirt dagegen wäre 
sie ausserordentlich günstig und wflnschens- 
wert. 
Für den Landwirt ist die verständlichste 
Form der Steuerbelagtung die Grundstauer, 
die nach verschiedenen Gesichtspuukten ge- 
staffelt werden muss. Zu berücksichtigen ist 
dabei die Güte des Bodens, die Nähe des Ab- 
satzmarktes, die Entfernung von der Bahn 


Posener Eifekten-Börse 
vom 22. April. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe » > - 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. HD 
8% Obligationen der Stadt Posen 


Kr BER BE OR TS 
s% arinen der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-z ) 
45 umgestempelte Ztotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Tloty-Piandbriefe d. Pos. Land- 

schaft Serie L 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 

Landschaft . . = „„ „ 
Bank Cukrowaictwa ı „ 


Bank Polski l „„ 
Piechcin. Fabr. Wap. 1 Cem. (30 20 


Stimmung: ruhig. 


3400 G 


— 


Warschauer Börse 
Warschau, 21. April. 
Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 


ren welterhin schwach. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 70. 3proz. Prämianu-Invest.-Anl. II. Em. 
70, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. Ser. III 49.75 
bis 49,50, 5proz. Staatl. Konv.-Anl, 1924 56, 
6nroz. Dollar-Anl. 1919/1920 74,50, 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe 1927  61,75--62,00--62,25, 
7proz. L- Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L Z. der staatl. Bank Rolny 94, Tproz. 
L Z. der Landeswirtschaitsbank II—VII, Em. 
83.25. Sproz. L. Z. der Landeswirtschaitsbank 
I. Em. 94, 7proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.—III. Em. 83.25, Sproz. Kom. - 
Obl. der Landeswirtschaftsbank L 94. 


der Landes wirtschaftsbank 


Obl. der Landes wirtschaftsbank 
5%proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
II.— Ill. und III. N. Em. 81, 4proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Ser- V 40.50 
bis 40. 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt War- 
schau 1933 51. 4%proz, Gold- E, Z. Ser. L 
ozn. ”iem- Kred. 36. 4%½ proz. L. Z. Ziem. Krad . 
Ser. K 40, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Kalisch 1933 39.50. 


Aktien: Tendenz uneinheitlich. 


Notiert wurden: Bank Polski 94.75, Wegiel 
11.00. Lilpop 8.25, Ostrowiec Ser. B 25:50, 
Starachowice 25.50—26.25. 


Devisen: Tendenz fester. 


Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.31%, Golddollar 9.24, Goldrubel 4.94 bis 4.97, 
Silberrubel 1.35, Tscherwonez 2,55. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam » >» 
Berlin CEN TER NER 
Brüssel 
Kopenhagen » 
London 
New York (Kabel 
Paris 
Prag 
Italien 
Oslo 
Stockholm 
Danzig . » 
Zürich 80 
Montreal 


7517) „* 


139.18 


131.671 132.33] 131.53 
135.78] 18807 135.23 


* 117234] 128.52] 172.81] 123.49 
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Tendenz: fester- 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.80, 
Montreal 5.27. 


3 Gramm Feingold = 5.2244 2. 


papieren war veränderlich. in den Privatpapic- 


und eine Reihe anderer wirtschaftlicher Ge- 
sichtspunkte. Zur Zeit wird eine Klassifizie- 
rung des Bodens durchg führt, die als Steuer- 
grundlage diene! soll. Es wäre angezeigt, 
gleichzeitig mit der Reform der Bodnsteuer 
eine Reform des gesamten Steuer wesens für 
die Landwirtschaft durchzuführen. Der Ab- 
geordnete Swiatopelk-Mirski hat bei deu Wirt. 
Schaftsberatungen di.se Frage berührt als 
eine Hauptforderung der Landwirtschaft. Eine 
Reform, wie er sie wünscht, würde auf einer 
Kassierung einer ganzen Reihe von Einzel- 
steuern sowie auf einer Einführung eines pro- 
zentualen Zuschlages zur Grundsteuer für die 
Gemeinde- und Kreisselbstverwaltung beruhen. 
Als Sondersteuer würde allein eine Ver- 
mögenssteuer und eine Einkommensteuer er- 
halten bleiben. die in losem Zusammenhang mit 
der gesamten Besitziläshe steht. 

Es ist klar dass eine solche Zusammen- 
legung der Steuern, die der ‘Landwirt zu 
zahlen hat, weder den Einfluss der staatlichen 
Finanzverwaltung sowie der Selbstverwaltungs- 
behörden beeinträchtigen würde. 

Da eine solche Sammelsteuer durch die 

Finanzämter auf Grund eines einzigen 

Zahlungsbeiehls erhoben werden könnte, 

würden die Einzelberechnungen und die 

Einziehung einer Reihe von Steuern durch 

die Selbstverwaltung wegfallen. was eine 

Vereinfachung in der Gesamtverwaltung 

herbeilühren. würde, 
Für den Landwirt aber würde damit eine be- 
sondere Erleichterung geschaffen werden. da 
er sich schon im voraus darauf einrichten 
könnte. Vor allen Dingen aber bliebe er vor 
unangenehmen Ueberraschungen bewahrt, die 
iede Kalkulation zunichte machen. 


örsen und Märkte 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Dauzig 


Danzig. 21. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2975--5.3185, London 1 Pfund 
Sterling 20.19.2629, Berlin 100 Reichsmark 
213.03 213.87. Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.06-—173.34, Paris 
100 Franken 34.93--35.07, Amsterdam 100 Gul- 
den 359.88---361.32, Brüssel 100 Belga 89.62 bis 
89.98. Stockholm 100 Kronen 135.03 bis 135.57, 
Kopenhagen 100 ronen 116.87—-117.33, Oslo 
100 Kronen 131.54--132.06. Banknoten: 100 Ztoty 
99.80— 100.20. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbiſd. Berlin, 22. April. 
Tendenz: freundlich. Die Börse eröffnete in 
wieder freundlicher Verfassung. Dabei wär 
Kursentwicklung nicht ganz einheitlich. 80 
ermässigten sich Rheinmetall Borsig nach den 
letzten Ste'gerungen um 1 Prozent, im gleichen 
Ausmass gingen auch Harpener, um 9s Prozent 
Deutsche, Atlanten zurück. Farben eröffneten 
mit 165%, gaben allerdings sogleich wieder 
% Prozent her. Daimler zogen nach unver- 
ändertem Begian um %. Schuckert um # Pro- 
zent an. Am Rentenmarkt stellten sich Reishs- 
altbesitz auf 111% (— 16 Prozent). À 

Blanco-Tagesgeld eriorderte wieder 272 bis 
2% Prozent. 

Ablösungsschuld: 1115. 


Märkt 


Getreide. Bromberg, 21. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 15.60 Zloty. 
Richtpreise: Roggen 15.25 bis 15.50, Standard- 
weizen 20.50 — 20.75. E..ıheitsgerste 15.75—16, 
Sammelgerste 15 50--15.75, Braugerste ——, 
Hafer 14.75-15.25. Rogzenkleie 13 bis 13.50, 
Weizenkleie grab 12 bis 12.50, Weizenkleie 
mittel 11.75-12.25. Weizenkleie fein 12—12.50, 
Gerstenkleie 11./5— 12.75. Winterraps 38-40, 
Winterrübsen 36—35. Senf 34—36, Leinsamen 
40—42, Peluschken 25—27, Felderbsen 21—23, 
Viktoriaerbsen 24-26, _ Folgererbsen 19-2], 
Blaulupinen 10.50—11 Gelblupinen 12—12.50. 
Serradella 24—26. Rotklec rob 110—120. Rot- 
klee gereinigt 140—150. Schwedenklze 170 bis 
185, Wicken 27--23. Weissklee 85—105 Gelb- 
klee enthülst 70--80, Fabrikkartoffeln für kg% 
155 Groschen. Kartaffelilocken 15.50 bis 
16.50, Trockenschnitzel 8.50--9, blauer Mohn 
59—62, Leinkuchen 1919.50. Rapskuchen 14.75 
bis 15.25, Sonnenblumenkuchen 17.25 bis 18.25, 
Kokoskuchen 14.50-15.50, Sojaschrot 21-22. 
Stimmung‘ fest. Der Gesamtumsatz beträgt 
1334 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 192. Weizen 258, Braugerste 15. Ein- 
heitsgerste 62. Sammelgerste 151. Hafer 36, 
Roggenmehl 67. Weizenmehl 65. Roggenkleie 
110. Weizenkleie 16. Gerstenkleie 16, Speise- 
kartoffeln 45. Serradella 15. Peluschken 10, 
Wicken 15, Wintergerste 150, Viktoriaerbsen 
15, Gelblupinen 15, Leinkuchen 10 t. 


Getreide Warschau, 21. April. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 k Grosshandel irei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 22.50—23, 
Sammelweizen 742 gl 22--22.50, Standard- 
roggen I 700 gl 15--15.25, Standardroggen II 
687 g] 14.7515. Standardhafer 1 497 gl 15 bis 
15.25, Standardhaier II 460 g) 14.50-14.75, 
Braugerste 15.75--16, Felderbsen 18 bis 19% 
Viktoriaerbsen 30—32, Wicken _33.50--24.50, 
Peluschken 23.50-24.50. Serradella doppelt 
gereinigt 24.50--25.50 Blaulupinen 9.25--9.50; 
Gelblupinen 11.25-11.75, Rotklee roh 115 bis 
136. Rotklee 97% 165—175, Weissklee voh 60 
bis 70, Weissklee gereinigt 97% 80 bis 00, 
Winterraps 4259 bis 43.50. Winterrübsen 
41.50 bis 425%, Sommerraps 41.50 bis 
42.50. Sommerrübsen 42 bis 43, Leinsamen 
90% 36.50-37.50 blauer Mohn 60--62, Weizen- 
mehl 65% 31—32, Roggenauszugsmehl 3024 
23-234. Schrotmehl 95% 18—19, Weizenklzie 
grob 1313.50. Welzenkleie fein und mittel 
1212.50. Roggenkleie 12.50--1& Speiscka 


rtoi- 


Nr. 93 


feln 4 4.50, Lelnk ichen 17 5018. Rapskuchen 
1515.50. Sofaschrot 45% 22.50—23. Gesamt- 
umsatz: 1802 t, davon Roggen 471. Stimmung: 
fest. 

Getreide- Posen. 22. April. Amtliche No- 
tierungen für 100kg in zł frei Station Poznań 
Umsätze: 

Roggen 95 t zu 15,75 21. 
Richtpreise: 


Roggen server „„ „ 9 15.25—15.50 
Welzen rue.“ 21 75—22.00 
Braugerste „ „ „„ „6 eee 
Mahlgerste 00-125 g e e . 15.25 —15.80 

670—680 eA . „ 18.00-10.25 


Ma T NT 14.75— 15.00 


Welzenstroh. gepresst. 
Roggenstroh, lose 
Roggenstrob, gepresst. 


Haferstroh. lose » 


Pr 


Haferstroh, gepresst 3.25—3.50 
Gerstenstroh. lose 4 s 2.20—2.45 
Jerstenstroh. gepresst 2.702. 95 


U 

[3 
Heu. lose . 2 9 „ o 
Heu. gepresst , „ 
Netzehen, lose, e. 
Netzeheu. gepresst . 
Stimmung: fest. 


Gesamtumsatz: 2266.3 t, davon Roggen 453 
Weizen 305, Gerste 179, Hafer 29 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 21. April. 
(Wiederholt aus einem Tell der gestrigen 
Ausgabe.) 


Auftrieb: 52 Ochsen, 170 Bullen, 303 
Kühe, 1500 Schweine, 665 Kälber und 83 Schafe; 
zusammen 2778 Stü.k. 


ve.» 
Standardhaſe e ù» «e è e e 14.25-14.50 
Roggen-Auszugsmehl (65%) .. 20.50-21.[0 
Weizenmehl „ e e ae BE 
Roggenklele . : . 130-1826 
Weizenkleie (grob) - e s e e 12.25—13.75 
Weizenklele (mittel) « e e ẹ 1125—1209 
Gersteukleie 24 0 o e o „„ 1L50—12 0 
Winterraps s e e s o e e o 4000—4120 
Lelnsamen e „ e e e o „ 42.50—44.50 
ent „ „ 2 „ 2 „ „„ „ 3200-8400 
Sommerwicke , o ı „ 25.50 27.00 
Peluschken : s sr u „ „ 26.00 28.00 3 
Viktoriaerbsen « e o e s o . 21.00-25.00 
Polgererbsen „ e „ „ s ẹ » 2100—2300 
Blaulupinen „ „„ „ „ „ „% 10.50—11.00 
Gelblupinen Be Re NN T D N, 18.00 —13.50 
Seradella . se „ „ „ 25.00—2 7.00 
Blauer Mohn — 
Rotklee, g FA RATT BE A tagr A 
Rotklee (05-97%) , . s e „ 135.00--145.00 
Weissklee „53 „ „ „ 75.00—100.00 
Schwedenk lese 16500 190.00 
Gelbklee, entschält ı » + » 65.00-75.00 
Wundklee REEL NER a 75.00-90.00 
Speisekartoffeln » e s + « p 4.7: 
einkuchen . >» ve oe. 18.25—18.50 
aps kuchen € 15.00—15,25 
Sonnenblumenkuchen + 18.75-11.25 
Sojaschtot . : x» e è e e r 21.00-23,00 
Welzenstrob. loses 202.45 

e 
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Ochsen: u 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt 56-62 
b) jüngere Mastochsen bis zu drel 
Jahren 
e) ältere „ „ „ „4 „46 „ 
d) mässig zenährte . „ „ „ „ „ 


Bullen: BR. 
a) vollileischige, ausgemästete 
b) Mastbulln . 2 oo „ 
c) gut genährte, ältere « » t 
d) mässig genährte . » on 


ausgemästete 
a a i Eai 

9 0 è 
* 963 PER 


Kühe: 
a) volllleischige, 
b) Mastk 


c) gut enährte Se 
d) mässig genährte 


Färsen: 9 
a) vollileischige, ausgemästete 
b) Mastlärsen 
c) gut genährte 4 „ E | 
d) mässig genährte . ur 

6 „ „„ „ 

9 1 

Kälber: Er 3 
a) beste ausgemästete Kälber 
b) Mastkälber  « a » 
c) gut genährte . a s 
d) mässig genährte « » 
2 Schales 
a) vollileischige ausgemästete 

mer und jüngere Hammel. 

b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschale ı a a o „ 

c) gut genährte . IE a NEL ee no er 40—44 

Schweine: y 

a) vollileischige von 120 bis 150 kg 
Lebend 


gewicht * + i å i * 
b) vollileischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewic A RE ae 
c) vollfleischige von 80 bis 
Lebendgewi 


A 100 kg 
Ke ern 
d) 2 Schwelne von mehr 

g —U— 4 2) 
e) Sauen und späte Kastrate 
1) Fettschweine über 150 kx 


Marktverlauf: normal. 


Posener Butterprelse vom 21. April 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strö2yk, Związek Gospodarczy 
Spółdzielni Mleczarskich) 

En gros: I, Qualität 2.70, II. Qualität 2.60 
III. Qualität 2.50 zł pro kg. 8 
Kleinverkaufspreise I. Qualität 3.20 21 pro kg 


i 0 * — 
‘ g: 


rantwortlió tür Polttit und Wtstihaft: 
Lokales. Provinz und Sport: A Lo 
euilleton und nter 

5 Eu 


1 be gt u 
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Poſener Tageblatt « | 


Sportartikel 


Sport-Garderobe, Schulanzüge. Für den 
Sommer Anzüge aus Roh-Leinen fertig und 
nach Mass aus eigenen Werkstätten 


DOM SPORTOWY 
Sw. Marcin 33. Nähe ul. Garncarska. 
Illustrierte Preislisten gratis. — — — Beachten Sie bitte die Firma. 


Induſtrie⸗Speiſekartoffeln 


tauft 10 Waggon von 2“ aufwärts ſortiert, krebsfrei. \ 
geſund, gegen bare Kaſſe und erbitte Angebote. 


Bruno Gensch, Hotel Eden, Danzig. 


Heute neus 


Die Woche 


Polizei - Sondernummer 


Die Gartenlaube 


Pür Pamilie und Heim. 


Fllustrierter 
. > Beobachter 
Mit L. Z. Hindenburg nach Südamerika. 


Die braune Post 
Aktuelle Sonntags-Zeitung. 


fertigen wir Ihnen jofort 
und billigft an. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Akce. 


Poznań 
Nl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


kauft man am hilligsten hei 


In. Maar. 


Auslieferung 
KOSMOS 7 Buchhandlung A 


Bydgoszez 
Gda Ska 12. 


Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


GROSSE LANDES 


REIT-TuRMIERE 
am 24. 25. 26. April 1936 
IN GNIEZNO | 

Beginn pünktlich 14 Uhr. 


: Teilnahme bester Reiter Polens 
u. der Freistadt Danzig : 


Zur 


N 
N 
8 
in der Posener Oper! 
e eee ee e 


REN 


ff 


w 


Aufführun 


Das Textbuch zu 


Julius Caesar 


Oper in drei Akten 
von G. Fr. Händel 
zł 1.35 


Vorrätig in der Buchdiele der 
KOSMOS-BUCHHANDLUNG 


Poznan, Al. Mars’. Piłsudskiego 25 


Tel 6105 u. 6275. 
Ns A 


engr aa {l 

e zugsquelle 

ſämtl de 2 7 ierer- Fa rben 

i | Dekorations- Ar K ol⸗ Lacke, Pinsel 
iterwaren, Möbel-, Wa- Bohnerbürsten 
enbezüge, Bindfaden, Moppapparat 

di | Sattlergarn, Gurtband, Politur,Bohner- 
Wagenpläne, Segeltuche, wachs, Bürsten 
Linoleum — Kokosläufer alles billigst 
und» Matten, Pferdedecken, 

è kr Poren, IIe Warszawska 
> oznań, 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznań, 

ulica Nowa 1. 


Generalvertretung 


Praggodski, Hampel I Ska 
Posnad, 


Gelegenheitakauf! 
Sämtliche Holzhandlung Zueomifi 
Möbel 
am Ber merplatz. 
Neue, gebrauchte 
Schlaßzimm in farbig Safı 
er er r, 
andere n und gemuſtert, 
nn Mpa Wondplätichen 
Swietostawske 10 |in weißer und farbiger Wäſchefabrit 
e. Krippenschalen 5 
25, 30 u. 35 Durchmeſſer, ] J. Schubert 
liefert zu mäßigen Poznań 
Preifen: jetzt nur 


M. Perkiewiez 
Fabry ka Cera miczna 
Ludwikowo, p Moſina. 
Telefon: Moſina Nr. 1. 


Stary Rynek ]6 
Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwaohe 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Um Irrtümer zu bere 


meiden, bitte 
Woldemar Günfer meine  Kumbfeaft 
ag Fahrräder e 
Oele und Fette in ar iaia Stary Nynek 76 
M 
5 Poznan, Kantaka 6a 


Poznan, Pocztowa 16. l 
Einkauf und Umtauſch Hul 27 Grudnis 11. 


von Roßhaar. 


Anlässlich der 


essenum 


M 


gelef. 6105, 0275. 


Handschuhe Holz lager 
Krawatten 8 
7 a a , 

Schals am Rynek i ecki, 


Tel. 69—13, empfiehlt 
Bauholz, Tiſchlerholz, Bau⸗ 
materialien große Auswahl 
von Felgen, Abfuhr zur 
Gebrauchsſtelle. 

Billigſte Preiſe. 


— — — me 
Lienen 


zu den billigsten 
Preisen in grosser 
Auswahl empfiehlt 


M. Svenda 
Poznati, St. Rynek 65. 


Posener Messe 


erscheint die Sonntagsnummer des Posener 
Gageblattes vom 26. April als grosse 


Wi bitten Anzeigen rechtzeitig aufzugeben. 
Derlangen Sie ÜDertreterbesuch. 


Anzeigen-Dermaltung 


des Posener Tageblattes 


MODERN 


L HOCH WERTIG 
und BILLI G 
am besten direkt vom 
Fabrikanten k 
5 i T Möbelfabri 
Heinrich Günther, swarzedz 


Telefon 40. 


Ausstellungsräume: Markt Nr. 4 — Fabrik: Bramkowā 3 
Anfertigung auf Wunsch nach eigenen Entwürfen. 


+ Während der Posener Messe Halle 9. 


Inländische 


Messer 
sämtliche Stahl- 
erzeugnisse 
Küchengeräte 
Aluminium- 


Riesling Flasche 3.60 


193%er Ehnener Wusselt, naturrein 5 50 
fruchtig, blumig Flasche 7e 


1934er Wehlener Sonnenuhr Auslese 
naturrein, vollmundig, fruchtig Flasche 1% 


empfiehlt 
Josef Glowinski, Poznań, 
Bronist. Pierackiego 13. 


Fernsprecher 3566 Gegründet . 


Installationsarbeiten 
Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 

Beste Ausführung Solide Preise 


K. Weigert, Poznan L_ 
Plac Sapiezynski 2. Telefon 35% 


Weißbier das beste Bririschungsget cn 
astwirtsa 


Empfehle mein in der G 
28. 9. bis 14. 10. 1927 in Poznan mit der bier. 
Silbernen Medaille ausgezeichn.(Edel)-W ipie. 
Besonders empfehle ich mein Märzen-We 
Weißbier wird aus Weizen und Gersten an 
hergestellt, ist milchsäurehaltig, sehr be 


geschirr 


Große Auswahl! 
Niedrige Preise! 


Jan Deierling 
Szkolna 3 
Tel. 3518 3543. 


En gros! En détail! 


— — 


Londynſka 


Maſztalarſka empfiehlt an- 
genehme Abende Ermäßigte 
Preiſe, Konzert | 


lich und jahrelang haltbar. weiße: 
Es geht nichts über eine gute, 

Lieferung erfolgt in Gebinden und 275 
Verleger gesucht. Browar Zba® 


Eine Anzeige höchtens 50 wert! 
Annahme täglich bis 11 he vormi 


bei den übernommen und ns? 
een es Sffstisufaniass ausgefoi® 


Sämtliche Sämtliche Allerheſ 
Anzugszutaten Zutaten fur 22 k- r 
empfiehlt billigt | Anzüge, Mäntel pen, Hund mb Oggi 

Rataj, Stary Rynek, und Nleider bont Boj v. & 1 
Eingang Wong. empfiehlt (D. 9. 9. . 2 . 
in großer Auswahl a. d. Senta en 
Gebrauchte unenburg vor 
Mehl⸗ und Andrzejewski |Ciem) sum 2 
Getreideſäcke = Szkolna 13. oben, j u. 
jeb Q t en neuen verwaltg · 
l e e Ponunywa p. Bojanowo 
H. Methner preiswert zu verkaufen. > "u 
Dabrowskiego 70. W 8 aM. ur 7 
Steno 
SS 
N A| turie 1 
Gebrauchtes 


ahrrad 
zu kaufen geſucht. Off. u. 
1294 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


mer ica 
Berfteigerungslohal Razer ell. 
ee ee 
IE temp Bimmer, — 
Einzelmöbel, Teppiche, 
ſtrumente, Bilder, verſch $ Heb amm ) 
Waren von Liquidationen. n Sw 
(Geöffnet von 9—18 Uhr) l ta 2 feratel ' 


2 N m 
Sommerfrisehe 
4 X Smeer Jo | 
Sommerwohnung ir 
. ee, 
n * E 7 i 
ſowie ſam liche Gattler- am Waſſer und Wal ab- Emil ahnung Fe}. 
waren und Reparatur- | zugeben. Willi Schmidt, — 
Werkſtatt empfiehlt Czerwonczyn. bei 
Razer, Sewita 11. , N a | Rt 2 Fellen 
Geor: 15/0: Termietungen pebamme s 
ige Fir die Meſſezeit gut Sema 
Metall⸗Betten en Lako ' 
Br rontdoppe er ben . 
| Men e e e 
on. | Sede eee 
U. 
ö 
— N 2 Tr 
1 Te ee Schutz und Wanzen N. 
uflegematratzen — f : 
Dielenmöbel er Cinna ie ei. 
Mobel. 5 verk. 5 
Sprzet Domowy ee 
sw. Marein 9/10. ſina Goſty 


Wr | 


